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Kreisausgabe Rastatt
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gäbe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgav »
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
Ottenburg . Laor und Kehl . Die A nz i i ge n pr eise
sind in der , . Kl . gültigen Preisliste ftolae 13 vom
1. auni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt Rür Namilienanzeigen gelten
ermähigre Grundpreise . Anzeigen unier der Rubr l
„ Werbe -An,eigen " «das sind die sreigestalleten 2 !pal -
tigen sog . Randan,eigen » werden zum Terimillimetcr '
preis berechnet . Nachlässe können z. St . nicht gewahrt
werden . Die Anzeigenseite umsaht insgesamt 16 Klein -
spalten von se 22 mm Breite . Anzeigenschl utz -
zelten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens , » ur
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Sav - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmllnd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er >
süllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein .
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Zlallen verteidigt seine Ehre
* Mailand , 4. Juni . „Wir werden nicht nach -

geben ." Unter diese Losung stellen „Relazioni
Interna,ionali " ihren dem dritten Jahrestag
des Kriegseintritts des faschistischen Italien
gewidmeten Leitartikel , wobei diese führende
politische Wochenzeitschrift Italiens betont , daß
ganz Italien zu einem Schützengra¬
ben in vorder st er Linie geworden
ist , der , ganz gleich , welche Opfer es kosten mag ,
bis zum Letzten verteidigt wird , da Italien mit
dem Schützengraben seine Würde , seine Ehre
und sein Leben verteidigt .

„Italien "
, führen „Relazioni Jnternazionali "

weiter aus , „ ist in den Krieg eingetreten , weil
das italienische Volk eine Nichtteilnahme für
Feigheit angesehen hätte . Italien ist In den
Krieg eingetreten , als es kein anderes Mittel
mehr gab , die nationalen Ziele zu verwirk -
lichen . Italien ist in den Krieg eingetreten , als
es zwischen seiner Zukunft als Großmacht oder
der Zukunft eines zweitrangigen Staates zu
entscheiden hatte . Heute kenne das italienische
Volk die wahren britischen Absichten . Kein
Feind habe in der hundertjährigen Geschichte
des italienischen Volkes an Schmähungen und
Geringschätzungen gemeinster Art England zu
übertreffen vermocht . „ Nur in harten Zeiten
vermag man wahrhaft die Feinde und die
Freunde zu erkennen , und wir danken Gott ,
daß die Zeit gekommen ist , in der uns Jjie
Augen über England geöffnet wurden , das
tagtäglich foviele Beweise für Unehrenhaftig -
keit gibt , die letzten Endes aus es selbst zu -
rücksallen ."

Italiens Willen in diesem Krieg und ins -
besondere in diesen harten Zeiten wie auch in
allen jenen , denen es in Zukunft begegnen
könnte , fo schließen „Relazioni Jnternazionali " ,
laute einzig und allein : „Wir werden
nichtnachgeben . Der >Bürger wie der Sol -
dat werden ihre Pflicht in Zukunft in noch stär -
kerem Maße erfüllen . Der Feind kann unsere
Städte vernichten , unsere Denkmäler treffen ,
den konkreten und Jahrhunderte alten Aus -
druck des italienischen Genius dem Erdboden
gleichmachen . Aber er wird niemals Italiens
Geist der Unabhängigkeit und deS Lebens zu
beugen vermögen .

Rumänien marschiert weiter
an Deutschlands Seite

Me. Bukarest , 4. Juni . Bei der Helden -
ehrung auf dem deutschen Soldatenfriedhof
„ Pro Patria " in Bukarest , den die Mittel -
mächte im ersten Weltkrieg in Bukarest an -
legten , hielt der rumänische General , Ritter -
kreuzträger Rado Ksrne , eine bedeutsame An -
spräche , die in einem Bekenntnis zur
deutsch - rumänischen Waffenkame -
radschaft gipfelte . Die Rumänen würden
mit den Deutschen , so sagte der General u . a .,
überall hin weitermarschieren , bis "

zum end -
gültigen Zusammenbruch des Bolschewismus
im Osten und seiner Verbündeten im Westen
und in Uebersee . Das Band , das Rumänien
und Deutschland vereine , sei durch das gemein -
sam geflossene Blut befestigt . Diese Waffen -
brüderschaft werde eingehen in die ewige Er -
innerung beider Völker .

Trotz aller britischen Zndensreundlichkeit
Jude » fordern „Reinhaltung der Rasse "

V. M . Ankara , 4 . Juni . Die in Palästina er -

scheinende Judenzeitung „Habooker " verössent -
licht einen Aufruf , in dem die Juden aufgefor -
dert werden , künftig die Heiraten zwischen
jüdischen Mädchen und englischen Offizieren
aus Gründen der Reinerhaltung der Rasse zu
unterbinden . Das jüdische Blatt erklärt , in der
letzten Zeit seien verschiedene Fälle vorgekom -
men , in denen sich junge Jüdinnen zum Chri -
stentum bekannt und englische Offiziere gehei -
ratet hätten . Es gehe nicht an , daß diese Preis -
gäbe des Judentums durch die jüdische Jugend
weitergetrieben werde . Gerade in Palästina
müsse die jüdische Rasse vor der Vermischung
bewahrt bleiben . Die britischen Zeitungen in
Palästina erklären dazu , man empfinde der --
artige jüdische Stellungnahmen im Augenblick ,
da England beweise , welche freundschaftlichen
Gefühle es den Juden gegenüber habe unö
seinerseits keinerlei Gebrauch von Rassen -
throrien mache , als merkwürdig . Die Verbin -
dung verarmter Plutokraten mit jüdischen
..Goldfischen " ist ja auch eine , zu schöne Sanie -
rungsmethode .

Badener erhielt das Ritterkreuz
DNB „ Berlin , 4 . Juni . Der Führer ver -

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göriug , dys Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Geiger » Staffelkapitän in einem Nachtjagd -
gefchwader .

Oberleutnant August Geiger , als Sohn eines
Maschinensetzers am ö . Mai 1920 zu Ueber -
liugen am Bodensee geboren , kam im Som -
mer 1941 zur Nachtjagd . Ein kaltblütiger , diszi -
plinierter Flieger und Kämpfer , erzielte er
zum Teil unter schwierigen , gefahrvollen Wet -
terbedingungen mehrfach Doppelabschüsse . In
der Nacht vom 26. Februar 1943 schoß er drei ,
in der Nacht vom 29. zum 30. März 1943 sogar
fünf feindliche Flugzeuge ab , darunter drei
viermotorige Bomber . Damit vollbrachte der
angriffsfreudige schneidige Jäger e i n e i n d e r
Nachtjagd bisher unerreichte Lei -
st u n g . Insgesamt errang er bisher 22 Nacht -
ja < bstege .

I Bilm des Sieges von Mchang
» > » WWW » » WWW > WW » » UW » » » » » WWWM > W > W » »

Nie Zavaner haben den Rücken noch Weiten frei für neue Nazislk -Sveratlvnen
Gi. £ o f t o , 4. Juui . Die letzte » große » Er »

folge der Japauer i» Tschuugkiug -Chiua hahe »
dazu geführt , daß unser Buudesgeaosse iu Ost -
asie » » u» trotz des Chinakrieges für seine pazi ,
fische» Operationen den Rücke » » ach W e -
ste » soweit frei hat . um vo » dort her ge»
ge » uuaugenehme Ueberrafchu » ge » gesichert zu
sei« . So wird sich der Vorstoß der Japaner
über Jtscha » g und über den Aangtse iu Zukuust
im Pazifik auswirke » , was ma » i» Australie «
besonders klar erkennt . Nach jeder Vernich «
tuugsschlacht im weite » Ra » m Chinas steigt
dort ersichtlich die Besorgnis über die Möglich -
keit japanischer Osfe » sive -U » ter « ehmu « ge » im
Südwest - u» d Südpazifik .

Wenn Japan jetzt mitgeteilt hat , die Vangtse -
Operationen seien abgeschlossen , so bezieht sich
diese Bemerkung vornehmlich aus die Errei -
chung des vorstehend gekennzeichneten strategi -
schen Zieles , das aus den geographischen Ver -
Hältnissen an der mittleren China -Front er -
klärlich wird . An Hand einer plastischen Karte
kann man feststellen , daß die von den Japanern
eroberte Stadt Jtfchaug das Ende einer nach
Westen gerichteten Zunge des vorwiegend fla -
chen Gebietes darstellt , das sich fast in gerader
Linie von Norden nach Süden zieht . Am Rande
dieser .Tieflandgebiete enden Eisenbahnen und
Straßen . Der Aangtse tritt bei Jtschang in
Felsenschluchten ein , die sich an vielen Stellen
derart verengen , daß starke Wirbel entstehen .
Diese können nur von kräftigen kleinen Schis -
fen überwunden werden . Das hält bis Tschnng -
king an .

Wenn die Japaner , was ihnen militärisch -
offensiv durchaus möglich wäre , hier weiter
vorstoßen würden , dann kämen sie in ein Ge -
biet , in dem ihnen die wichtigsten Transport -
Möglichkeiten fehlen . Tfchungking hat eine Un -
zahl von Kulis zur Verfügung , die unter Auf -
putschung nationaler Gefühle oder unter echt
chinesischem Zwang alles tragen oder aus klei -
nen Karren befördern . Für die Japaner wäre
ein solcher Transport wesentlich schwieriger
vor allem bei Berücksichtigung der Guerilla -
tätigkeit ; die ein solch riesiges Gebiet nie ganz
zur Ruhe kommen läßt .

Diese Transportart ist für China von alters
her eine Selbstverständlichkeit , auch im Krieg .
Auf diese primitive Weise wurde auch der
Tschungking - Frontabschnitt bei Jtschang ver -
sorgt . Das ging zeitweise soweit , daß von der
an Burma angrenzenden Provinz Auennan
jeder kleine Kanister Benzin von Trägern nach
Tschungking gebracht wurde . Ob der Kuli da -
mit nach zwei oder vier Monaten ankam ,
spielte dabei zunächst keine Rolle , wenn er nur

^überhaupt ankam . Seit Jahren aber fehlen'
diese Anlieferungsmöglichkeiten . Seitdem hat
diese improvisierte Transportmöglichkeit auch
für Tschungking keinen Sinn mehr . Das be-
deutet , daß jetzt die Vernichtung jeder kleinsten
Menge Materials für die Japaner einen Er -
folg darstellt , der sich , auf längere Sicht gesehen ,
entsprechend auswirken muß .

Die Japaner selbst weisen darauf hin , daß
man örtliche Erfolge in China nicht übertreiben
solle , da Tschungkings Verteidigungsmöglich -
keiten ziemlich lange aufrechterhalten werden
können , wenn nicht ernsthafte innere Stö »

r u n g e n im Tschungkinglager hinzu kämen .
Diese lassen sich aber an manchen Anzeichen er -
kennen , vor allem an der wachsenden chinesi -
schen Erkenntnis von der Unfähigkeit der
Anglo -Amerikaner , die notwendigsten Waffen
und Materialien zu liefern . Die Aeußerungen
amtlicher Persönlichkeiten und der Presse im
Tschungkinglager gegenüber England und
Amerika werden immer lauter und schärfer .
Allein Tfchiangkaifchek schweigt in dieser Hin -
ficht. Man kritisiert nicht nur die dauernd von
angelsächsischer Seite vorgelegten Pläne zur
Rückeroberung der Burmastraße , sondern auch ,
daß man dabei wieder den Chinesen die Haupt -
last aufbürden will , obgleich sie zu größeren
militärischen Operationen einfach nicht mehr
in der Lage sind .

Jtschang wurde übrigens von den Japanern
im Juni 1940 zum erstenmal erobert , dann
aber nach der Säuberung auf Grund der in
Mittelchina mehr als in anderen Gegenden sich
als notwendig erweisenden Frontverkürzungen

wieder geräumt . Diesmal stellten sich die
Tschungkingtruppen zur Verteidigung der
Stadt den Japanern in Stärke von mindestens
vier Divisionen . Sie wurden so heftig gefchla -
gen , daß davon höchstens eine neu aufgestellt
werden kann . Dieser Erfolg ermöglichte es .
den Aangtse zu überschreiten und südlich Jt -
schang eine weitere Vernichtungsschlacht klei -
neren Ausmaßes durchzuführen .

Nur vier Japaner auf Attu gefangen
O Stockholm , 4. Juni . Nach einem Kom -

muniquä des amerikanischen Marineministe -
riums , das von der Stockholmer Zeitung „Af -
tontidningen " zitiert wird , sind bei den Kämp -
fen auf Attu nur vier Japaner in amerikani -
sche Gefangenschaft geraten . Diese Tatsache
zeugt für die Härte der Kämpfe auf dieser In -
sel und das heroische Selbstopfer der japani -
schen Truppen , die auf verlorenem Posten ein
glänzendes Zeugnis . unbezwingbaren Geistes
ablegten .

1257 Sowjetslugzeuge im Mal vernichtet
Sowjetangriffe im Raum von Welish gescheitert — 21 Panzer abgeschossen

Im Nördlichen Eismeer zwei Bewacher versenkt
* A » s dem Führerha » ptquartier ,

4 . Juui . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Raum vo » W e l i s h scheiterte » bei Tag
und Nacht wiederholte Angriffe der Sowjets
blutig . 21 feindliche Panzerkampfwagen wnr -
den abgeschossen . Bon der übrige » Ostfront
wird nur örtliche Kampftätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe bekämpfte iu Kaukafien
und an der Donezfront fortlaufend feindliche
Trnppenanfammlnngeu sowie Flug - und Ver -
sorgungsstützpnnkte . Besonders heftig wurde
im Zusammenwirken mit ungarischen Kamps -
sliegern der Nachschnbverkehr des Feiades an -
gegrissen .

Im Nördliche « Eismeer wurde «
zwei Bewacher durch Bombenwurf versenkt
und ein Zerstörer beschädigt .

Im Monat Mai wurde « a« der Ostfront
1257 feindliche Flugzeuge vernichtet . Im glei -
che« Zeitraum giuge « 143 eigene Flugzeuge
verlöre « .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe «
einen feindliche » Geleitzug im Seegebiet vor
Kap Bo » a« . Sie versenkte « ei » Handelsschiff
und warfen ein zweites i» Brand .

★
* Berlin . 4. Juni . Am Ostabfchnitt des

Kuban - Brückenkopfes sahen sich die
Bolschewisten durch ihre schweren vortägigeu
Verluste am 3 . Juni zum Abbruch ihrer Au -
griffe genötigt . Unsere Jäger nutzten die Kampf -
pause zur Säuberung des Hauptkampffeldes
von den letzten Resten eingesickerter feindlicher
Kräfte aus . Während der Abwehrkämpfe in
den Abendstunden des Vortages , bei denen die
Sowjets mehrere Male mit vier bis fünf
Schützendivisionen und 70 bis 80 Panzern
unsere Linien zu durchstoßen versuchten , hatten
sich an einer Stelle nordwestlich Krymskaja

GM-Aklen hellen das Dunkel um Katyn aus
Sensationelle Funde im EPU .-Gebäude von Smolensk

* Berlin , 4 . Juni . Als die Stadt Smolensk
von den deustchen . Truppen erobert wurde , ge -
lang es , einen großen Teil des Aktenbestan -
des aus dem GPU . - Gebäude zu bergen und an
einen anderen Ort zu überführen . Auf Grund
der durch öie Aussagen der Bevölkerung auf -
gedeckten Ermordung von mehr als 12 000 pol¬
nischen Offizieren im Walde von Katyn haben
die zuständigen Stellen eine genaue Sich -
tung aller GPU . - Akten vorgenommen ,
die aus Smolensk geborgen werden konnten .

^Diese Ueberprüsung dauert noch an und hat
schon bisher hochinteressante Ergebnisse ge-
bracht .

Die aufgefundenen Akten , die im Original
einem großen Kreise von Persönlichkeiten des
In - und Auslandes zur Einsichtnahme zur
Verfügung gestellt werden konnten , hellen das
Dunkel um die Tragödie von Katyn etwaS
auf . Es ergibt sich daraus , daß das sogenannte
Volkskommissariat des Innern für das Gebiet
Smolensk in Verbindung mit dem Volkskom -
missariat des Innern in MoKkau , und zwar
der Hauptverwaltung für Staatssicherheit —
wie sich öie frühere Tscheka und GPU . seit
einigen Jahren nennt — sich seit dem Herbft
1939 mit dem Schicksal der polnischen Offiziere
beschäftigt hat . In den Akten der Smolensker
GPU . befinden sich u . a . umfangreiche Listen
mit den Namen aller in die Gefangenschaft der
Sowjets geratenen polnischen Offiziere , Aerzte
und Militärgeistlichen .

Es geht aus diesen Akten u . a . hervor , daß
man zahlreiche polnische Offiziere zu Hand -
langerdiensten für bit Bolschewisten zu pressen
versuchte und sie „besonderen Versah -
r e n " unterzog . Führte das „Mondeie Ver -
fahren " nicht zu dem gewünschten Erfolg , dann
wurde der Betreffende „liquidiert "

, damit er
später nichts über die an ihn gestellten For -
derungen aussagen konnte .

Die Abteilung III der Hauptverwaltung für
Staatssicherheit beim Volkskommissariat bt £
Innern in Smolensk bemühte sich unter Füh -
rung des Hauptmannes der Staatssicherheit
Kubrijanow , des Oberleutnants der Staats -
sicherheit Lejbkind und des Unterleutnants der
Staatssicherheit Starikowitsch solche polnischen
Offiziere zu finden , die gute englische und
französische Sprachkenntnisse hatten , um sie
für die sowjetische Militärspio -
nage in England und USA . einzu -
setzen . Ebenso wurden Engländer und FraNt
zosen , die einmal in deutscher Kriegsgefangen -
schast gewesen waren , im Lager Juchnow einer
„Bearbeitung " unterzogen , um sie den Wün -
schen der GPU . gefügig zu machen , als Agen -
ten der Sowjets in ihre Heimat zurückzu -
kehren .

Zahlreiche polnische Offiziere , die in den
Akten der Smolensker GPU . genannt wurden ,
sind inzwischen aus den Massengräbern von
Katyn als Leichen geborgen worden .

Teil « der abgeschlagenen Sturmregimenter in
den Raum zwischen unsere Vorpostenstellungen
und dem Hauptkampfgraben hineingedrückt .
Dort waren sie abgeriegelt worden , so daß
der Feind aus den vorgeschobenen Schützen -
nestern keinen Vorteil ziehen konnte . In den
frühen Morgenstunden verengten oberbayeri -
sche Jäger die Einbruchstelle im Gegenstoß ,
zerschlugen den erbitterten Widerstand und
stellten schließlich die Hauptkampflinie in
vollem Umfang wieder her . Nach diesem Gefecht
ebbte an dem schwer umkämpften Obstabschnitt
des Kuban - Brückenkopses das Feuer immer
mehr ab . Wieder hat der Feind die Vernich -
tung erheblicher Teile seiner Angriffsdivisionen
und den Verlust von 49 durch Heer und Luft -
waffe zerstörten Panzern hinnehmen müssen ,
ohne den um jeden Preis erstrebten Durchbruch
durch die Krymskaja - Stellung erreichen zu
können . Die Bolschewisten versuchen nun von
neuem , ihre Reserven heranzubringen , um die
Lücken in ihren Divisionen aufzufüllen . Starke
Kampf - und Sturzkampfgeschwader griffen aber
gemeinsam mit Schlachtfliegern die anrücken -
den Truppen bereits östlich Krymskaja mit
starker Wirkung an , nachdem Jagdflieger durch
Abschuß von 2K Sowjetflugzeugen den Luft -
räum über den Zielen freigekämpft hatten .
Die Bombentreffer zerstörten mehrere Bahnen ,
Straßenbrücken , zersprengten die Kolonnen
und brachten dem Feind empfindliche Verluste
bei .

Bei W e l i s h dauerten die Kämpfe mit un -
verminderter Heftigkeit an . Nach Heranführen
frischer Kräfte berannten die Sowjets in der
Nacht zum 3. Juni mehrere Male unsere Stel -
lungen . Da ihnen jeder Erfolg versagt blieb ,
erneuerten sie tagsüber mit starken , von über
39 Panzern unterstützten Kräften ihr « An -
strengungen , um unsere vor einigen Tagen ge -
wonnene neue Hauptkampflinie einzudrücken .
Unter harten Kämpfen wurden sämtliche An -
griffe abgeschlagen und dabei an einer Stelle
allein sieben Panzer in Brand geschossen und
zwei weitere durch Panzervernichtungstrupps
außer Gefecht gesetzt , insgesamt verloren die
Bolschewisten bei Welish innerhalb der letzten
24 Stunden 21 Panzerkampfwagen .

Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern

für General der Pioniere Jakob
* Ans dem Führerhauptquartier .

4. Juui . Der Führer hat dem General der Pio -
» iere , Jakob , i» Würdigung feiner besou -
deren Verdienste um de « Ausbau der Besesti -
gungswerke im Großdentsche » Freiheitskampfe
das Ritterkreuz des Kriegsverdieustkreuzes
mit Schwertern verliehen » » d a » General Ja -
kob folgendes Telegramm gesandt :

„In Würdigung Ihres besonders tatkräf -
tige » Einsatzes beim Ansban der Befestig « » -
ge « im Griißdentschen Freiheitskamps ver -
leihe ich Ihne « das Ritterkreuz des Kriegs -
verdie « stkre« zes mit Schwerter » .

gez . Adols Hitler ."

Ritterkreuz mit Eichenlaub und Schwertern
für Großadmiral Yamamoto überreicht
* Tokio , 4 . J « « i . Der deutsche Botschaster

i» Tokio . Dr . S t a h m e r , begab sich am Frei -
tag iu Begleitung des Marine - » nd Lustwas -
seuattaches ins japanische Marineministerium ,
wo er in feierlicher Weife Marineminister Ad -
miral Mshimada das vom Führer an Groß -
admiral Aamam oto verliehene Ritterkreuz
mit Eichenlaub u » d Schwerter « überreichte .

Bulgariens Sfaatslugend
Von Fritz Halike - Sofia

Der Reichsjugeudsührer traf z « einem
mehrtägige « Besuch i« Sosia ei » . Er folgt
einer Einladung der bulgarischen Staats -
juge » d Braunik iu Erwiderung ihres srühe -
reu Besuches i» Deutschland .

Die bulgarische Jugendorganisation
Brannik . als deren Gast dieser Tage
Reichsjugendsührer Axmann in Sofia weilt ,
kann im laufenden Monat auf ihr 2jähriges
Bestehen zurückblicken . Mit dem Gesetz vom
24. Januar 1941 wurde die rechtliche Voraus -
setzung für die Bildung einer bulgarischen
Staatsjugend geschaffen . Wenige Monate fpä -
ter begannen die ersten Jungen - und Mädel -
gruppen im Lande mit ihrer Arbeit . Und heute
nach 2 Jahren steht ein großer Verband durch -
organisiert da , der die bulgarische Jugend aller
Bevölkerungsschichten zu einem festen Block
zusammenzuschweißen bemüht ist . Ueberall im
Lande begegnen uns heute Brannik - Jungen
und Brannik - Mädel in ihrer schmucken Tracht .
Sie marschieren an Feik ^ tagen des Staates
und des Volkes mit ihren Musikkapellen durch
die Straßen der Städte und Dörfer : nicht fei -
ten führen sie dabei neben den Fahnen ihres
Landes auch die Fahnen Deutschlands und
Italiens mit . Wenn man eine der Versamm -
lungen , die allsonntäglich als Kampsversamm -
lungen gegen den Bolschewismus abgehalten
werben , besucht , so muß man durch ein Spalier
von Brannik ^ ungen und Brannik - Mädeln
schreiten . Sie ziehen darüber hinaus auch
selbst viele Propagandakundgebungen im Lande

-ans , und Brannik - Führer ergreisen dabei das
Wort , um sich mit den verlogenen Parolen des
Kommunismus auseinanderzusetzen . Es ist noch
nicht lange her , da hat die bulgarische Jugend -
bewegung in einem 17jährigen Brannik - Jun -
gen , der in dem Ort Radnewo von politischen
Gegnern ermordet wurde , ihr erstes Blutopfer
erhalten .

Wenn wir heute durch die Rosenfelder von
Karlovo fahren oder unseren Weg durch die
Erdbeergärten des reichen Plovdiver Tales
nehmen , so sehen wir unter den Bauern und
Bäuerinnen , die bort die Ernte einbringen ,
zahlreiche Brannik - Mitglieder , die ihnen hel -
send zur Hand gehen . Sie gehören zu den zahl -
reichen Ernte - Einsatztrupps der Brannik -Ju -
gend , die überall dort hingeschickt werden , wo
die Bauern ihrer Arbeit nicht nachgehen kön -
nen , weil sie zur Armee einberufen sind . So
stehen die Brannik -Jungen und mit ihnen die
- Mädel überall da wacker auf ihrem Posten ,
wo es der Dienst für die Gemein -
schaft notwendig erscheinen läßt . Für diese
Gemeinschaftsarbeit werden diese Jungen und
Mädel erzogen und herangebildet , und zwar
bei den allwöchentlichen Dienstabenden sowie
in den alljährlich abgehaltenen Sommerlagern ,
die in den schönsten Teilen des Landes statt -
finden . Es ist auch eine selbstverständliche
Pflicht jedes Mädchens , das die fesche Tracht
dieser Organisation trägt , daß es einen Sani -
tätskurfus durchmacht , um , wenu es notwen -
big ist , zu jeder Stunde als Laienschwester
irgendwo einspringen zu können . Daß da -
rüber hinaus auch die körperliche Ertüchtigung
nicht zu kurz kommt , bewiesen die zahlreichen
sportlichen Erfolge sowie die kürzlich durchge -
führte Gründung einer Motor - Brannik und
Flieger - Brannik .

Damit man in diesem Zusammenhang auch
die Leistung während der zweijährigen Auf -
bauarbeit voll zu würdigen in der Lage ist , fei
ein kurzer Blick in die Vergangenheit gewor -
fen . Eine ausgesprochene Jugendbewegung
hat es in Bulgarien nicht gegeben . Die Iu -
gendlichen schloffen sich bald nach dem Ver -
lassen der Schule , die Gymnasiasten noch als
Schüler , einer der vielen Parteien , Grüppchen
und Zirkel an , kämpften je nach der Situation ,
in der sich das Land gerade befand , mit Waffen
oder mit Worten gegeneinander und betrieben
Politik in dunklen Hinterzimmern . Nur die
Jugendorganisation des Roten Kreuzes hatte
es verstanden , sich einigermaßen Geltung zu
verschaffen . Sie führte Jugendsommerlager
durch und hatte auch weitere Kreise der bul -
garischen Jugend in sich zusammengeschlossen .
Sie konnte aber auf die Dauer nicht die Ju¬
gendorganisation des Landes bleiben , weil ihr
das politische Leitmotiv und das vaterländische
Ideal sehlteH . Die kleineren Pfadfinder -
gruppen konnten auch nicht die Träger einer
großen nationalen Jugendorganisation wer -
den , weil sie nach englischem Muster ausge -
zogen , mit anglophilen Idealen vollgepfropft ,
der bulgarischen Jugend wesensfremd waren .
Eine große politische Partei schließlich , die vor
allem zur staatsbejaheuden Partei werden
konnte und deren Jugendorganisation damit
auch automatisch den Grundpfeiler für eine
Staatsjugend geben konnte , war wegen des
Parteiverbotes nicht vorhanden . So konnte
schließlich nur eine 'Staatsjugend von oben her
geschaffen und in ihr die Jugend des Lande ?
zusammengefaßt werden .

Dies bedeutete eine nicht gerade leichte Ar -
beit und Aufgabe , denn man kann wohl durch
Gesetz Jungen befehlen , einer Gemeinschaft
beizutreten , man ' kann ihnen aber nicht be -
fehlen , mit Begeisterung bei einer Sache zu
sein . Dennoch wurde die Aufgabe mit vielem
Eifer in Angriff genommen . Heute , nach einer
Aufbauarbeit von anderthalb Jahren , stehen
120000 Jungen und Mädel in der
Brannik . Diese 120 000 gliedern sich in 142
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Braunik - Bataillone zu je 150—300 Jungen , 120
Brannik - Kränze aus je ISO bis ZOO Mädchen ,
120 Adler - Bataillone , die sich au » je 150 bi » 800
jüngeren Knaben , also unseren Pimpfen ent »
sprechend , rekrutieren und schließlich ZOO Sam -
melbataillone , in denen die männliche und
weibliche Dorfjugend zusammengefaßt ist . Chef
der Brannik ist der bulgarische Minister »
Präsident Prof . Dr . Filoff . Ihm stehen zur
Seite als Brannik - Führer Dr . Kletfchkoff , der
aber derzeit als Regieruugsdirektor des frucht »
baren Wcißmeergebietes tätig ist und einen
Teil der Führung seinem Stellvertreter Stoil -
foff überläßt .

Schon seit ihrer Gründung suchte die Bran -
nik - Jugenb eine enge Zusammenarbeit
mit der Hitler - Jugend herzustellen .
Ter Besuch des ReichsjugendführerS Axmann
ist ein äußerliches Zeichen sür das Zusammen »
wirken . Daß zu dem gemeinsamen Aufmarsch
vor dem Reichsjugendführer mit der Brannik
und mit der Hitler -Jugend auch gleichzeitig
Abordnungen der italienischen und ungarischen
Jugend aufmarschieren werden , ist

' als ein Be -
weis dafür zu werten , daß die europäische Ju -
gend sich zusammengefunden hat .

Die feindliche Luftoffensive
gegen Pantelleria

DNTB. Rom , 4 . Juni . Ter italienische Wehr -
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort -

Bor Cap Bon sTunesienj griffen deutsche
Kampsflugzeuge am späten Nachmittag des
8 . Juni einen Geleitzug an . Sie versenkten
«tnen Dampfer und setzten einen zweiten in
Brand .

Die feindliche Luftoffensive gegen die Insel
Pantelleria ging weiter . Die Artillerie
von Pantelleria vernichtete zwei Flugzeuge .
Zwei weitere Flugzeuge wurden in Lustkämp -
sen von italienischen nnd deutschen Jägern ab -
geschossen. '

Bomben - und MG - Angriffe feindlicher Flug -
zeuge auf die Küsten KalabrienS und Sardi -
niens forderten einige Opfer und riefen Schä -
den von geringerer Bedeutung hervor .

USA . -Offizier in Aegypten ermordet
Leiche aus dem Nil geborgen

© Ankara » 4. Juni . Der gegen die anglo -
amerikanischen Herrschaftspläne gerichtete Wi -
derstand der ägyptischen Bevölkerung erfuhr
einen neuen Beweis durch die Bekanntgabe des
Mordes an einem noröamerikanifchen Offizier .
Seit Wochen schon wird ein Offizier der USA .-
Luftwaffe vermißt , dessen Leiche in den letzten
Tagen auS dem Nil geborgen werden konnte .
Bei den eingeleiteten Untersuchungen wurde
festgestellt , daß es sich um einen Mord handelte
und der Tote dann in den Fluh geworfen wor -
den war . Es ist dies der erste Mord an einem
nordamerikanischen Offizier in Aegypten .

Zwei Anschläge auf den irakischen Regenten
* Rom , 4 . Juni .

' Wie auS Istanbul gemel -
det wird , sind auf den gegenwärtigen Regenten
von Irak , Abdul Jllah , im Laufe der
letzten fünf Tage zwei Attentate verübt wor -
den . Der Regent blieb unverletzt . Sein Ad -
jutant und vier Offiziere seiner Begleitung
wurden getötet .

40 Studenten sowie zahlreiche Offiziere und
Beamte find auf Grund des Attentats verhaf -
tet worden . In Bagdad wurde der Belage -
ruugszustand verhängt . Man vermutet , daß
der Anschlag von irakischen Ratio -
naliften ausgef ührt worden ist .

Zirkusdirektor Carl Krone gestorben
* Salzburg , 4. Juni . Am Freitagfrüh starb

hier völlig unerwartet der Zirkusdirektor Carl
Krone im 73. Lebensjahr . Bis zum letzten
Atemzug war Krone unermüdlich in semer
Wagen - und Zeltstadt tätig . Noch am Don -
nerstagabenb hatte der Senior aller deutschen
ZirkuSdirektoren der Vorstellung seine » Unter »
nehmen ? beigewohnt .

Neben seinen riesigen , weltberühmten Schau -
zelten erbaute Carl Krone 191 ? in München
einen festen Zirkus und erwarb hier Heimat »
rechte . Tiefes ZirkuSgebäube hat er schon in
den ersten Jahren der Bewegung für die natio »
nalfozialisttschen Kampfversammlungen zur
Verfügung gestellt und die Partei in ihrem
schweren Ringen um Deutschland unterstützt .
Alte Münchener erinnern sich an die ersten
Versammlungen des Führers imLirkuS Krone

den frühen Jahren der Kampfzeit . Unge -
5lte Male haben die Alten Kämpfer hier den
Zorten de » Führer » gelauscht und sich die

Kraft für wettere Arbeit um Deutschland ge »
holt .

lluler keinen Umstünden Ausnutzung der kriegskonjnnklnr
Der Reichskommissar für die Preisbildung über Fragen der Preispolitik

* Berlin , 4. Juni . Auf einer Arbeitstagung
der Reichshandwerksmeister und Gauhand -
werksmeister in Berlin wurden Fragen der
Preisregelung und Preisüberwachung be -
sprachen . Reichshandwerksmeister Schramm
würdigte bie Bedeutung der Preis - und Lohn -
stabilität und erläuterte die Vorbedingungen ,
von denen im Handwerk eine erfolgreiche
Preispolitik abhängig sei.

Grundsätzliche Äusserungen über die preis -
politische Lage und aktuelle preispolitische
Fragen des Handwerks machte der Reichst
kommissar für die Preisbildung , Minister a . D .
Staatssekretär Dr . Fischboeck . Ueber die
Notwendigkeit , das Preisgefüge stabil zu hal -
ten , bestehe nirgends Unklarheit . Je mehr
aber heute Geld nach Ware suche, um so mehr
sei diese ? Geld bereit , einen höheren Preis
anzulegen , und umgekehrt , um so eher sei der -
jenige , der über die Ware und Leistung ver -
füge , geneigt , nun für diese Ware oder Lei -
stung einen Käufer zu finden , der den höheren
Preis auch tatsächlich zahle . So sage sich heute
auch mancher Handwerksmeister , daß es keine
Rolle spiele , ob er für eine Leistung mehr als
den zulässigen Preis verlange , wo doch der
Käufer bereit sei , mehr zu zahlen . Und damit ,
daß er einen höheren Preis verlange , werde
die Währung noch nicht gefährdet .

Wer aber den grundsätzlichen Standpunkt
einnehme , es sei irgend jemand berechtigt , aus
einer solchen Lage heraus Mehrforderungen
zu stellen , bloß deshalb , weil er diese Mehr -
forderungen auch tatsächlich erfolgreich durch -
setzen könne , der solle sich vor Augen halten ,
daß eS kaum irgend einen Verkäufer oder
Produzenten einer Ware gebe , der nicht das
gleiche Recht , und zwar mit Erfolg , für sich in
Anspruch nehmen könne . Es müsse somit volle
Klarheit darüber bestehen , daß es unter
keinen Umständen so etwaS wie
eine Ausnutzung der Kriegskon »
junktur auf irgend einem Gebiet des Wirt -
schastslebens geben dürfe .

Mimster Dr . Fischboeck ging dann auk das
Bestreben der Preisbehörden ein , die « ich -
tige Relation zwischen Leistung
und Entgelt zu finden , weil der höheren
Leistung auch das größere Entgelt gebühre .
Der Weg dazu , der auf , dm Gebiet der
RüstungSwirtschast bereits mit vielem Erfolg
beschritten worden sei , führe über den Fest -
preis , über den in einem festen Reichsmark -
betrag ausgedrückten Preis al » Entgelt für
«ine bestimmte Leistung . Aber gerade im Hand -
werk gebe es neben immer wiederkehrenden
Regelleistungen Fälle , die sich für eine der -
artige Preisfestsetzung kaum oder gar nicht

eigneten . Hier würden einfach zu handhabende
Prciserrechnungsvorschriften geschaffen werden
müssen .

Diese Preisvorschriften schafften nicht nur für
den Handwerker , sondern auch für die Preis -
Überwachungsorgane klare Verhältnisse . Fer »
ner entsprächen sie den Erfordernissen und Be -
dürsnissen der Handwerkszweige und dem Lei -
stungsgedanken , Es liege alio nichts ferner
al » die Absicht , dem deutschen Handwerker , der
seine Arbeit ordentlich verrichte , das gerechte

Entgelt vorzuenthalten . Der Minister schloß :
„Nicht Gehaltsempfänger soll der Handwerker
sein , sondern er ist und bleibt Unternehmer
und soll daher auch sür seine Leistung entspre -
chend bezahlt werden . DaS Ziel » kann
heute , wo der Krieg notwendigerweise in
die Vermögenssubstanz des Volkes eingreift ,
aber nicht sein , in der Vermögensvergrößerung
des einzelnen den Hauptzweck des Wirtschaf -
tenS zu sehen . Entscheidend mnß die Leistung
für das Ganze sein .

"

Wird Tanger wieder International?
Britische Drohung gegen Spanisch - Marokko — London ist „nicht zufrieden "

O Rom , 4 . Juni . In Rom verfolgt man
mit größter Aufmerksamkeit die britischen Um -
triebe um Spanisch - Marokko und überhaupt
den Wandel pi der britischen Politik gegen -
über Spanien . Während sich die britische Agi -
tation noch vor wenigen Monaten bemühte ,
das nationale Spanien durch Schmeichelreden
und Versprechungen für die Sache der West -
mächte zu gewinnen , ist man jetzt zu dem Mit »
tel der osseuen Polemik , ja zu der kaum meht
verhüllten Drohung übergegangen . Erst vor
wenigen Tagen wurde der Anlaß der Aus -
Hebung einer britischen Spionagezentrale in
der „Tanger Gazette " durch den spanischen
Gouverneur von Marokko zu einem diplo -
matischen Zwischenfall aufgebauscht , in dessen
Verlauf die Briten und Amerikaner Äurch ihr
geschlossenes Fernbleiben von der Feier des
Tages der spanischen Kultur ihren spanischen
Gastgebern eine herausfordernde feindselige
Haltung entgegenstellten .

Heute kann die italienische Presse in Mel -
düngen über die Schweiz eine regelrechte bri -
tische Kampagne für die Wiederherstellung der
JnternationalisieruNg Tangers verzeichnen .
In London , so heißt es in diesem von der
italienischen Presse an hervorragender Stelle

wiedergesehenen Bericht , erkläre nran offen ,
der Augenblick sei gekommen , daß Franca aus
der veränderten Lage in Nordafrika die ent -
sprechenden Folgerungen für Tanger ziehen
müsse . Amerikanische Berichte erklären dazu ,
die britische Regierung sei mit der gegen -
wältigen Lage in Tanger nicht zufrieden .
Wenn es auch noch nicht bekannt sei , ob Lon -
don bereits einen Schritt bei Francs unter -
nommen habe , scheine doch aus der Haltung
der britischen Presse hervorzugehen , daß ein
solcher nicht mehr lange « us sich warten lassen
werde und daß London die Jnternationali -
sierung Tangers fordern werde .

Rom verzeichnet diese Kundgebungen der
Feindseite mit voller Ruhe . So deutet „Popolo
dt . Roma " heute morgen an , die Briten könn -
ten in Tanger möglicherweise eine Entschädi -
gung dafür snchen , daß ihre Terrorluftangriffe
auf Italien ihnen nicht in der erhofften Weife
die Türen zu einer Invasion Europas ge-
öffnet haben . Wie schon so oft in ähnlichen
Fällen scheine Großbritannien wieöer ein neu -
trale » Land für seine Angriffe ausersehen zu
haben . Die Auswahl darin sei ja nicht sehr
groß .

Gipfelleistung ptntolratlscher Frivolität
Kredite statt Schuldenbezahlung — Irak wird um seine Einkünfte betrogen

V. M . Ankara , 4 . Juni . Das britisch -amerika¬
nische Ausbeutungssystem im Irak findet im -
mer neue Mittel und Wege , die gemeinsame
Skrupellosigkeit zu überbieten . To wurde jetzt
ein Verfahren ersonnen , dem Irak dafür , daß
England und die USA . nicht in der Lage sind ,
die Verpflichtungen aus dem Mossul - Vertrag

Geistliche an die Kirchentür genagelt
Der Kreml tarnt sich vergeblich

® Pleskau , 4 . Juni . Unter der Überschrift
„Vergeltungsmaßnahmen gegen die Gläubi -
gen und Geistlichen " gibt die in den Ostgebie -
ten erscheinende Zeitung „Sewernoje Slowo "
einen aufschlußreichen Bericht von der söge «
nannten „Religionsfreiheit " in der Sowjet -
Union .

Um die Stimmung in der Sowjet - Union —
so heißt es in dem Bericht des Blattes — wie -
derum zu heben , nimmt Stalin jetzt sogar Zu -
flucht zur Kirche . Kirchenglocken erschallen ,
und Chorgesänge erklingen , um den Eindruck
zu erwecken , als ob in der Sowjet - Union die
Glaubensfreiheit wieder gestattet ist . Doch auch
diese Tarnung nützt den sowjetischen Lügen -
Propagandisten nicht» , zumal die Tatsache , daß
die Bolschewisten 4 2 8 0 0 Geistliche und
28 Bischöfe ermordeten , in aller Welt
bekannt ist.

Wie da » wahre Gesicht der von Stalin pro -
pagierten Religionsfreiheit aussieht , zeugen
die Berichte der Flüchtlinge au » der Gegend
von Woroschilowsk . Hier wurden nach dem
Einmarsch der Bolschewisten alle diejenigen ,
die die Kirche während der deutschen Be -
setzungszeit besucht hatten , von sowjetischen
Agenten der NKWD . angezeigt und den furcht »
barsten Grausamkeiten ausgesetzt . So mußten
Frauen völlig entkleidet 24 Stunden lang an
einem Zaun neben der Kirche angebunden
stehen . Die Geistlichen wurden von den Bol¬
schewisten an die Kirchentüren genagelt .
Einer Frau , die ein kleines Heiligenkreuz
hatte , brannte man e » auf der Stirn ein .

Organisationsveränderung
in der Kriegsmarine

* Berlin , 4 . Juni . Das Oberkommando der
Kriegsmarine gibt einige organisatorische
Aenderungen im Bereich der Kriegsmarine be-
kaiint . So wird mit Wirkung vom 1 . Oktober
1043 bei der Kriegsmarine die Laufbahn
„ Offiziere des allgemeinen Ma -
r i n e d i e n st e s " gebildet . Ihr Einsatz ist auf
Londdienststellen beschränkt .

Ferner ist mit Wirkung vom 1. Mai das
Marine - Festungspionierkorps ge.
bildet worden , in dem alle "zur Kriegsmarine
versetzten Pionieroffizier « zusammengefaßt
werben .

Vereinfachter japanischer Lebensstil
O Tokio , 4 . Juni . Alle Maßnahmen der japa -

Nischen Regierung gehen dahin , die gesamten
Wirtschaftskräfte für den totalen Kriegseinsatz
anzuspannen . Aus dieser Ertenntni » herau »
sind jetzt weitere Vereinfachungen der zivilen
Lebensführung geplant worden .

Die schon vor Jahren eingeführte sogenannte
nationale Uniform , bestehend aus einem
uniformähnlichen geschnittenen kakhigrünen
Anzug und gleichfarbiger Kappe , wird künftig
die einzige Männerkleidung europäischen Stils
sein . Krawatten und Filzhüte wurden als
überflüssig erklärt . Die Frauenkleidung in
europäischen Stil wird künftig nur noch in
drei Typen hergestellt , für Straße und Büro ,
für den Haushalt und für den Sport . Daneben
gibt eS für Frauen -Kimonos nur noch ein -
fache Muster und nicht mehr die bisher der
Jahreszeit und dem Alter entsprechenden .

zu erfüllen , auch noch weitere Konzessionen ab -
zuzwingen . Die Kriegsumstände haben dazu ge -
führt , so berichtet die Kairoer Presse , daß die
Jrak - Petroleum Company einen bemerkens -
werten Produktionsrückgang zu verzeichnen
hat . Der Gesellschaft ist es daher nicht möglich ,die vertraglich festgesetzten Abgaben an den
irakischen Staat , deren Mindesthöhe auf Gruud
einer Durchschnittsproduktion in normalen
Zeiten festgelegt wurde, . au ? den laufenden
Einnahmen und Gewinnen zu - bezahlen . Bis
jetzt belaufen sich die Rückstände der Oelgefell -
schast an den irakischen Staat auf rund VA
Millionen Dinar . Die amerikanisch - englischen
Aktionäre haben sich „ großzügig bereit erklärt ",
dem Irak in dieser Höhe einen „Borschuß " in
Form eines Kredites zu gewähren ! Al » „kleine
Gegenleistung " dafür fordern sie jedoch das
Recht , für die beiden Tochtergesellschaften des
Mossul - Uuteruehmen , die „Petroleum Com -
pany of Basra " und die „ Petroleum Fielö -
Company "

, die Bohrkonzessionen zwei Jahre
länger als vertraglich vorgesehen in Anspruch
nehmen zu dürfen .

Die Schulden der britisch - amerikanischen Oel «
Hyänen an den irakischen Staat werden also in
Form eines Zwangskredites , den der Gläu ,
biger aufzunehmen und der dafür noch sein
Eigentum zu verpfänöen hat , „abgedeckt " !

Wenn die Engländer und Amerikaner schließ -
llch noch mitteilten , daß der „Kredit " später ,
wenn die Mossul - Produktiou wieder normal
sei , durch Lieferungen verrechnet werden
könne , der Irak ihn also praktisch nicht zurück -
zahlen müsse , so muß man das schon als eine
Gipfelleistung der Frivolität und
Gewissenlosigkeit bezeichnen . Sie ga -
ben offen zu , daß sie die finanzielle Lage , in
die der Irak öurch öie von England und Ame -
rika geschuldeten Zahlungen gekommen ist , vor -
sätzlich und planmäßig ausnützen , um daS Land
bis zum Letzten auszubeuten und wirtschaftlich
zu unterjochen . An diesem Beispiel tritt mehr ,
als deutlich zutage , waS Sie Staaten der Welt
zu erwarten hätten , wenn dem amerikanisch -
englischen WirtschaftSimperialiSmu » ein Sieg»gl !
beschieden wäre .

yiifiugi :
Reichsorganisationsleiter T r .

Ley sprach im Gau Niederdonau mehrfach auf
Großappellen Politischer Letter sowie auf
Massenkundgebungen der Bevölkerung .

Für den Luftfeldpostverkehr der
Ostfront weist das Oberkommando der
Wehrmacht erneut darauf hin , daß vom I . Juni
an Luftfeldpostkarten nach dem Osten mit einer
Luftseldpostmarke , Lustfeldpostbriefe mit zwei '
Luftseldpostmarken zu versehen sind . Die
Lnftfeldpostmarken werden in entsprechend er -
höhter Anzahl an der Front ausgegeben .

Der Präsident ö e s ungarischen
Oberhauses , Graf Bartholmäus Sze -
chenyi , ist am Donnerstag in Budapest ge»
storben . Die Regierung hat ein StaatSbe -
gräbnis angeordnet .

Roosevelts Sonderbotschafter
DavieS ist von seinem Moskaubesuch am
Donnerstag wieder in Washington eingetrof -
fen . Unmittelbar nach seiner Ankunft begab
er sich . zu Roosevelt , um Stalins versiegelte
Antwort auf den Geheimbrief RooseveltS zu
überreichen .

Wegen der AufstandSbewegun -
gen , zu denen es in Süd -Suleymaniye und
in Kerkuk kam , ist in einigen Provinzen des t
Irak , darunter auch in Bagdat , da » Stand -
recht verkündet worden .

Zwischen Ceuta und Tanger in der
Nähe ber Küste von Spanisch - Marokko stürzt «
ein englisches Militärflugzeug ab . Die Ma »
schine versank sofort in den Fluten . Zwei der
BesatzungSmitglieder konnten mit schweren
Verletzungen von einem spanischen Fischdamp »
fer geborgen werden . ^

Ein schweres BergwerkSunglÜck
ereignete sich in t>en südafrikanischen Kohlen -
bergwerken von OrthsielS . Einer schweren
Explosion fielen SS Bergleute zum Opfer ,
während viele andere verschüttet wurbeq . Da
die Leichen der Berschüteten noch nicht geborgen
werden konnten , weigerten sich die übrigen
Bergleute , die Arbeit wieder aufzunehmen .

C&Viß 4(WMf Wf
Ermittlungen über vermißte Stalingrad -

kämpser
* Im Hinblick auf verschiedene Unklarheiten

über die Nachforschungen nach vermißten
Stalingrabkämpfern wird erneut darauf hin -
gewiesen , daß zuverlässige Nachrichten , soweit
solche möglich sind , nur über die bei den Wehr -
kreisen bestehenden „Arbeitsstäbe Stalingrad "

zu erhalten sind . Die Angehörigen wenden sich
mit in ihren Händen befindlichen Unterlagen
zunächst an das für sie zuständige Wehr «
Meldeamt , das gegebenenfalls bei den
örtlichen Polizeidienststellen zu erfragen ist .
Bon ben Wehrmeldeämtern werden die „Ar -
beitSstäbe Stalingrad " bei den Wehrkreisen mit
den weiteren Ermittlungen befaßt , die ben An »
gehörigen unmittelbar Nachricht über ben
Stand der Feststellungen und das abschließende
Ergebnis der Nachforschungen geben .

Auch alle die Angehörigen von Stalingrad -
kämpfern , denen von der früheren Einheit ,
von Vorgesetzten oder Kameraden inzwischen
eine Mitteilung zuging , daß ihr Familienmit -
glied verwundet , gefallen oder vermißt sei, \
werden dringend gebeten , unter Vorlage der
in ihren Händen befindlichen Mitteilungen
das beim zuständigen Wehrmeldeamt bereit «
gehaltene Formular auszufüllen . Diese Mel -
dung liegt im eigensten Interesse der Ange -
hörigen , da sie zur Regelung von Unterhalts -
ansprüchen und Gebührnisfragen notwendig
ist.

Wetterführung der Fettverbilligung
für die minderbemittelte Bevölkerung

Nach einem Runderlaß deS Reichsarbeit »»
minister » und des ReichSministerS für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft werden die Reich » -
verbilligungSscheine zur Fettverbilligung für
die minderbemittelte Bevölkerung für den
nächsten Zeitraum vom Juli 1343 an wieder
für ein Jahr im voraus ausgegeben . Für die
Ausgabe der Scheine gelten dieselben Bestim »
mungen wie im Vorjahr . Auch der Wert der
Scheine ist unverändert .
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Goethes Beziehungen zu Baden und Elsaß
Das Straßburger Goethe-Haus und seine Aufgaben

Schon bald nach dem siegreichen Einmarsch
der deutschen Truppen -tat Elsaß vor nunmehr
drei Jahren und der Rückgewinnung ber
Reichsstadt Straßburg wurde im Auftrag des
badischen Unterrichts - und Kultusministers
Dr . Tchmitthenner von ben staatlich
Bevollmächtigten für daS Museumswesen nnö
die Denkmalpflege ein Plan ausgearbeitet , ber
auf breitester Grundlage daS Andenken an
Goethes Aufenthalt im Elsaß und in Baden
und dessen Bedeutung für sein « weitere dich-
terlsche Entfaltung sinnfällig deutlich machen
sollte .

Zunächst wurde in Straßburg ein als For -
schuugSstätte dienende ? in » er Rupprechtsauer
Allee gelegenes Haus als Goethe - Haus eing « -
richtet und der Leitung des elsäffischen Schrift -
stellerS Schmitt - Claden unterstellt . Der
Auf - und Ausbau einer einschlägigen , heute
schon auf etwa 20 000 Bände angewachsenen
Bibliothek , die Anlage eines dokumentarischen
Archivs und die Sammlung von weiterem wis -
senschastlichem Untersuchungsmaterial sollen
ber Erforschung von Goethe ? Aufenthalt in
Straßburg und seinen übrigen persönlichen
und geistigen Beziehungen zu Baden und
Elsaß Kienen .

Für ben Aufbau des Goethe - Hause » war öie
Erwerbung der Goethe - Sammlung
Ogeleit von außerordentlicher Bedeutung ,
ermöglicht durch die finanzielle Beihilfe des
Chefs der Zivilverwaltung , GaultiterS und
Reichsstatthalters Robert Wagner . Diese
von einem großen Goethe - Berehrer aufgebaute
Sammlung umfaßt etwa 6000 Stück :
Goethe - Bildnisse und solche berühmter Zeitge -
nossen , Illustrationen zu Goethes Werken in
Kupfer - und Stahlstichen , Lithographien , Ra -
dierungen , ferner Büsten , Medaillen und t>ie
Voe ' he und seine Werke betreffend « Literatur .

Bereichert wurde diese Sammlung durch eine
weitere ber Handschriften aus der Goethezeit
und der Erstdrucke von Goethes Werken .
Außer ber Ogeleit - Dammlung floß dem
Goethe -Hau » wertvolles Material aus t >em
Besitz der Familie von Türkheim zu , das
in Erinnerung an Lili von Türkheim - Schöne -
mann von dieser Familie bewahrt worden
war .

In engstem Zusammenhang mit dem Auf -
bauplan einer in der sogenannten „Alten
Wache " in Sesenheim einzurichtenden
Goethe - ForschungSstätte geht bie Voraus -
Planung für ein Straßburger Museum in dem
von Goethe während feiner Studienzeit be -
wohnten Hau « Nr . 30 am Alten Fischmarkt .
Weiter ist geplant , den früheren Spetferaum
der Jungfern Lauth , in dem Goethe und bn
Salzmannfche Kreis verkehrten , als Goethe -
Gedenkstätte " einzurichten . Bildnisse ans
Goethes Zeit , Hand - und Druckschriften sowie
eine dem bürgerlichen Stil Straßburgs 1770
entsprechende Innenausstattung sollen dem
Besucher die Atmosphäre dieser Tischgesell -
schaft vermitteln .

Zu der Betreuung des Goethe -HanseS ge -
hört bann noch die kleine Kapelle von
KrautergerSheim , in der Lili von
Türkheim -Schönemann begraben ist , die Grab -
statte Friderike Brians in Meissenheim und
diejenige der Goethe - Tchwester Cornelia in
Emmendingen .

Konzert-Uraufführungen in Mülhausen
DaS Bläserquintett der Stäbtischen Bühnen

Mülhausen i. E . brachte in einem sehr interef -
santen , an Eindrücken reichen Kammermusik -
abend die Uraufführung eines Quintetts des
Straßburger Komponisten Leo Kausfmann .
Seine fünf kurz gehaltenen Teil « sind präg¬

nant , den Klangcharakter der einzelnen Jnstru -
mente wirkungsvoll erfassend , durchgestaltet .
Dem Komponisten wurde für seine reizvolle
Gabe starker Beifall zuteil .

Nach acht Tagen schon vollzog sich in Mül -
Hausen sodann die Uraufführung von Werken
des Kapellmeisters Franz Xaver Zintl vom
Theater der Stadt Straßburg . Teils allein
am Klavier , teils zusammen mit dem Violt »
nisten Walter Zuber brachte er aus Einladung
der Musik - und Singschnle Präludien , Scherzi ,
Eeossaisen , Variationen , eine Suite usw . von
sich in einer Morgenveranstaltung erstmals
der Oeffentlichkeit znm Vortrag . Zintl , der u . a .
Klose zu seinem Lehrmeister hatte , geht in die -
sen Stücken stark vom Melodiösen , Liedhaften
aus . Besonders im Zusammenspiel mit der
Geige kam seine vom Gefühl her bestimmte
Art deutlich zur Geltung . Auch in diesem Kon -
zert gab eS für den Komponisten ehrenden
Beifall .

Baedeker : Generalgouvernement
AlS 45 . Band ber Reihe liegt nun Baed -

ekerS „Generalgouvernement " vor , der dem
Bedürfnis nach einem handlichen Nachschlage -
buch Rechnung trägt , um ben das General -
gouvernement Bereisenden ohüc große Um -
stände nicht nur von den landschaftlichen Schön -
Seiten , sondern vor allem auch von den vieler -
orts anzutreffenden markanten Baulichkeiten
in aller Kürze zu unterrichten . Darüber hinaus
wird auch jedem , der sich mit dem Weichsel -
räum überhaupt zu beschäftigen hat , gerade
öiefe Baedekerausgabe helfen , die unzähligen ,
vielfach verschütteten Zeugen alter deutscher
Kultur - und Pionierarbeit , vor allem die
Schöpfungen deutscher Baukunst — die bezeich -
nenderweise fast ohne Ausnahme und fast aus -
schließlich den bekannten Baedekerstern füh -
ren — auch in den verkehrsabgelegenen Gebie -
ten zu finden , Land und Leute richtig zu sehen
und die geschichtlichen Zusammenhänge kennen -
zulernen .

Ein junges Talent aus Nippon
Die japanische Geigerin Suwa auf Konzertreise

Die japanische Geigerin Suwa , die im ver -
gaugenen Winter erstmalig in Deutschland und
zwar in Berlin auftrat und dabei auf ihr un -
gewohntes geigerischeS Talent aufmerksam
machte , wird nunmehr in der kommenden
Spielzeit eine Konzertreise durch
Deutschland machen und dabei in Sinfonie -
konzerten austreten , ,aber auch eigene Violin -
abcnde geben . Sie verdient um so mehr Beach -
tung , als sie trotz ihrer jungen Jahre schon
über vollendete Technik und gereiste Musikali -
tät verfügt und öie großen Meisterwerke der
Violinliteratur von Bach bis Brahms und
Bruch mit höchster Konzertreise beherrscht , so
baß ihr Reichsminister Dr . Goebbels unlängst
im Zeichen der dentsch - japanischen Kulturver -
bundenheit und Freundschaft eine Stradivari
alS Geschenk überreichte .

Die Künstlerin , die ihren ersten Unterricht
im Elternhaus in Tokio erhielt und mit sieben
Jahren als Wunderkind zum ersten Male auf -
trat , weilt seit 1937 in Europa und hat sich vor
allem in Brüssel und Paris ihrer Ausbildung
gewidmet .

Die Philharmoniker
vor der „Blauen Division "

Das Berliner Philharmonische Orchester ver -
anstaltete im Theater Calöeron in Madrid ein
Konzert »um Besten der freiwilligen Kämpfer
nnd Flieger der „Blauen Division "

, die das
große Theater bis auf ben letzten Platz füllten
und öem Orchester wie öem Dirigenten in be -
geisterten Ovationen huldigten . Das stilistisch
abwechslungsreiche Programm umfaßte Werke
von Haydn , Beethoven , Smetana , Weber und
Joh . Strauß .

Die Madrider Abendzeitung „Jnformacio -
nes " stellt u . a . fest, daß dte Berliner Phil -
harmoniker sich außerhalb der üblichen Bewer -
tungen der gebräuchlichen Kritik befänden , denn

dies Orchester fei das Ergebnis der kulturellen
und künstlerischen Einwirkungen mehrerer Ge -
nerationen . Das Orchester sei öie Folge einer
Anhäufung von Beiträgen , öie während Jahr -
Hunderten Deutschland an die Spitze der musi -
Mischen Welt gestellt habe , damit dieses Orche -
ster und ihre Dirigenten als Führer und Leh -
rer dienen . Unsere ganze Begeisterungssähig -
keit müsse sich auf den ' Beifall beschränken , den
die deutschen Künstler nicht nur bei den voran -
gegangenen Konzerten , sondern besonders sei -
tens der Blauen Division in wohlverdientem
Ausmaß erhalten haben .

Auslandserfolge der „Goldenen Stadt"
Der große deutsche Farbfilm ber Ufa „Die

goldene Stadt " hatte auch im Ausland einen
durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen . So
wurde er u . a . in Kopenhagen 12 Wochen , in
Paris 0 Wochen , in Bukarest 6 Wochen , in
Stockholm und Zürich über 7 Wochen gespielt
und dokumentierte damit dem Auslände ein -
deutig öie künstlerische Höhe öes deutschen
Filmschaffens im Kriege .

*
Das erste Jahrbuch der Stadt Kolmar , her -

ausgegeben von dem Oberbürgermeister L.
Manny und dem „Geschichts - und Museums -
verein Martin Schongauer " , hat im Alsatia -
Verlag dte Druckpresse verlassen . DaS öem
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Gauleiter
und Reichsstatthalter Robert Wagner gewib -»
mete , mit einer sehr großen Zahl prachtvoller
Abbildungen geschmückte Buch führt von den
Uranfängen — an der Stätte von Kolmar sie-
Velten schon Menschen der Steinzeit — bis in
unsere Tage . Zahlreiche und eingehende Ka -
pitel sind öen herrlichen Ku ^ ftschätzen gewiö -
met , ist doch Kolmar das Herz der Gotik \ m
dei ' t ' chen Südwesten . Das Jahrbuch enthüllt ,
wi .' sehr Kolmar zu allen Zeiten eine ur -
deutsche Stadt war .

i
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Artilleristen Im Infanferlekampi
Mit blanker Waffe gegen bolschewistische Uebermacht — Im Nahkampf den Gegner geworfen

Der Kanonier ist öer Gehilfe des Jnfan -
teristen . Er »erschlägt öie feindlichen Stellungenund erleichtert dem Grenadier oder Pionierden Einbruch in den Feind ? er legt , wenn der
Gegner angreift , den Feuerriegel vor die eige-
nen Gräben , schießt öie anrennenden Kolon -
nen , ja häufig schon die Bereitstellungen , zu-
sammen oder schwächt sie, ehe der eigentliche
Jnsanteriekamps entbrennt ! er fesselt und ver -
nichtet die schweren Waffen des Feindes , deren
Feuer in erster Linie die Infanterie bedroht .
In diesem Kampf gegen die schweren Waffen
unterstützen ihn die Beobachtungsabteilungen ,die durch Schall - oder Lichtmeß die feindlichen
Feuerstellungen aufklären und deren Nieder -
kämpfung ermöglichen .

Je weiter er vorn ist, desto besser kann der
Artillerist seine Aufgabe erfüllen . Das gilt
nicht nur von einzelnen Geschützen , die für be¬
sondere Aufgaben , etwa zur Bekämpfung von

Ritterkreuzträger f/ -Obersturmbannführer
Max Schäfer , Steinbach

, (Privataufnahrae )

Panzer », nach vorn gezogen werden ? daS gilt
nicht nur von den vorgeschobenen Beobachtern
und ihren Gehilfen » die jede Einheit der Ar -
tilleri « tn der vordersten Jnfanteriestellung
hat , «m daS Feuer aus nächster Nähe gegen
den Feind zu lenken. De/ Grundsatz , möglichst
«ah an den Gegner heranzugehen , die Wir »
kuna über dt« Sicherheit zu stellen, gilt für die
Artillerie ganz allgemein . Da kann eS dann
nicht ausbleiben , daß sie häufig genug auch tn
den Fnfantertekampf verwickelt wird , daß die
Kanonier « ihre Geschütze und sich selber mit
der blanken Waffe im Nahkampf verteidigen
müssen. Die gute militärische GrundauSbil -
dung , die der Artillerist , wie jeder Soldat des
deutschen Heeres , auch im infanteristischen
Kampf erhält , befähigt ihn , auch solche Situa -
tionen zu meistern .

*
Südlich vre ! hat der Feind , öer tn stock-

dunkler Nacht angreift , eine deutsche Panzer -
Grenadier -Kompanie in überraschendem Vor -
stoß beiderseits gedrängt und stößt nun gegen
die Artilleriestellungen vor . Eine Lücke ist
«ntstanden , durch die der Gegner in Regiments -
stärk « nach Norden vordingen und ungehindert
weitere Kräfte nachziehen kann . Leutnant
Carl -Heinz Schubert , Batterieführer tn
dem hier eingesetzten Panzer -Arttllerie -Regi -
tneni, rafft die Beobachtungsstellenbesatzungen
vo» drei Batterien , die sich tapfer kämpfend
zurückgezogen haben , einige hierher ausae -
wichene Panzer -Grenadiere und zwei tn der
Nähe stehende Panzer — insgesamt , außer den
Panzern , knapp 50 Mann — zusammen , um -
geht eine stark vom Feind besetzte Höhe und
stößt mit seiner Stoßgruppe im Morgengrauen
überraschend den Bolschewisten in öer Ein -

bruchSstellv ht öie Flanke . Zwei sowjetische
Kompanien werden aufgerieben ? in rücksichts -
losem Angriff wird gegen heftigen Widerstand
ein bewaldetes Schluchtengelände gesäubert
und schließlich in erbittertem Nahkampf eine
während der Nacht verlorengegangene Ortschaft
gegen starke Uebermacht genommen .

Leutnant Schubert , der mit der Waffe in der
Hand seiner kleinen Truppe vorausstürmt und
immer , wenn der Angriff vor der Abwehr des
sich zäh wehrenden Gegners stocken will , seine
Leute durch sein Beispiel vorwärtsreißt , bis
die gefährliche Lücke geschloffen ist, wird für
diese Tat mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet .^

Feindlicher Großangriff südlich des Jlmen -
sees . Leutnant M . liegt als Artilleriebeobachter
in der vordersten Jnfanterielinie . Ruhig , klar
und genau gibt er seine Feuerbefehle , haar -
scharf sitzen die Einschläge seiner Batterie im
Ziel , die feindlichen Angriffswellen zusammen -
schlagend, daß der Infanterie nicht mehr viel
zu tu » übrig bleibt . Aber der Gegner hat die
Stelle erkannt , aus der das Artilleriefeuer
gegen ihn gelenkt wird ? er bringt ein« „Ratsch-
Bumm " in Stellung , die in direktem Beschußden Beobachtungsstand deS Leutnants M. unter
Feuer nimmt . Der nimmt den Kampf auf .
Während die feindlichen Granaten tmmer dich-
ter einschlagen , sitzt er am Scherenfernrohrund gibt kaltblütig seine Befehle . Sekunden
höchster Nervenanspannung folgen . Da — Boll -
treffer in der feindlichen Feuerstellung ! Ge¬
schützteile wirbeln durch die Luft ! Das Duell
hat mit einem eindeutigen deutschen Sieg ge-
endet .

Am nächsten Tag greift der Gegner erneut
mit zahlenmäßig weit überlegenen Kräften an .

Die Infanterie wird von der feindlichen Ueber -
macht Schritt für Schritt zurückgedrängt . Leut -
nant M ., der von seiner Beobachtungsstelle
aus das Feuer von drei Artillerieabteilungen
lenkt , bleibt ruhig liegen . Als die Sowjets bis
auf 20 Meter herangekommen sind , greifen er
und seine B - Stellen - Besatzung zur Maschinen -
pistole und schießen die vordersten Wellen der
Bolschewisten zusammen . Gleichzeitig zieht er
das Feuer einer Batterie kaltblütig bis aus
25 Meter an seine B - Stelle heran . Der An -

riss kommt zum Stehen , öie schwer ringende
nsanterie erhält wieder Luft .
Die Füsiliere des EichenlaubträgerS Haupt -

mann Külling - Schmidt bauen da , wo Leutnant
M . in gleichzeitig artilleristischem und insan -
teristischem Kamps ' die feindliche Angriffsspitze
aufgehalten hat , eine neue Widerstandslinie
auf .

Oberleutnant Pr . , Batteriechef in einer
schweren Artillerieabteilung , hatte im West-
kaukasus bereits kurz nach Mitternacht mit
seiner acht Mann starken B -Stellen - Besatzung
und einer Pioniergruppe einen Angriff über -
legener feindlicher Kräfte abgeschlagen. Im
Morgengrauekt griff der Gegner erneut an ,
durchstieß rechts und links die schwachen Po -
stierungen und schloß die B - Stelle ein. Ändert »
halb Stunden lang hielt sich Oberleutnant Pr .
mit seinen paar Kanonieren und Pionieren in
erbittertem Kampf und hinderte die Bolschewi-
sten dadurch , an seiner Gruppe vorbei mit stär -
keren Kräften weiter gegen den Paß vorzu -
stoßen, der das eigentliche Ziel ihres Unter -
nehmens war .

Schließlich war die letzte Handgranate ver -
worsen ? die Jnsanteriemunition fast verschos¬
sen. Mitten durch öie Sowjets schlug sich Ober -

Deutsche Grenadiere im Gegenangriff
Bei den Kämpfen im Kuban -Brflckenkopf wechseln dauernd Angrifl und Gegenangriff miteinander ab . Wo
es dem Gegner gelingt , vorübergehend in die deutschen Stellungen einiudringeu , treten unsere Soldaten so¬
fort zum Gegenstoß an und werfen den -Feind auf seine Ausgangsstellungen rurtick .

PK .-Kriegsberichter Leopold (Sch)

leutnant Pr . an der Spitze seiner kleinen
Gruppe zur Paßhöhe zurück. Dort machte er
halt und verlegte dem Feind erneut den Bor -
marsch. Als die von ihm angeforderte Muni -
tion und eine kleine Verstärkung von fünf
Pionieren eingetroffen war , trat er sofort zum
Gegenangriff an , warf in erbittertem Nah -
kämpf die zehnfache feindliche Uebermacht , ge -

kr brachte die Weif ins letzte Dorf / sa "8"
In diesen Tagen kann daS ganze deutsche

Volk einen Jubilar feiern , der feit den zehn
Jahren seines Wirkens sich als ein guter , in
frohen und schweren Tagen erprobter Kamerad
erwiesen Hat : Der deutsche Volksempfänger .
Er ist aus dem LebenskreiS der schaffenden
Bevölkerung Deutschlands nicht mehr hinweg -
zudenken . Wer hätte gedacht, daß dieser kleine
Apparat , den man , als er auf dem Markt er -
schien , zunächst mit vielen Borbehalten mu -
sterte , stch so schnell die Herzen erobern würde .
Es war ein weiter Weg von öer Anregung ,die Reichsminister Dr . Goebbels sab , bis zur
Vollendung dteseS kleinen Meisterwerks deut -
scher Erfindung und deutscher Technik. ES
waren erhebliche Widerstände zu überwinden ,da man sich in Jndustriekreisen wenig von
einem derart einfachen un -d billigen Apparat ,wie eS der Volksempfänger werden sollte, ver -
sprach. Doch der Gedanke stegte. Die Industrie
wurde mit 28 Produktionsfirmen zur Lösung
der Aufgabe herangezogen , ein Wettbewerb
unter den Herstellern wurde ausgeschrieben —
wobei daS Gerät von Ingenieur Gri ^ßina tn
dt« enger « Wahl 5am — und führt « zur Ent -
Wicklung der Type VE 801. Durch die Zu¬
sammenarbeit von etwa IM Firmen einschließ¬
lich der sogen. Zubringerfabriken , war eS mög»
lich, den Preis deS Volksempfängers äußerst
niedrig zu gestalten . Auf der Zehnten Deut -
schen Rundfunkausstellung wurde der Volks -
empfänger zum erstenmal der Oefsentlichkeit
gezeigt . Zur allgemeinen Ueberraschung wur -
den die ersten IM 000 Stück schon am ersten
Ausstellungstag restlos verkauft und damit
alle Bedenken schlagend widerlegt . Der Er »
folg belohnte die unendliche Mühe aller an
diesem Werk Beteiligten . Im Herbst 1988 war
bereits das dritte Hunderttausend auf dem
Markt , bis Ende des Jahres wurde die halbe
Million erreicht . Seitdem steigerte sich die
Nachfrage immer mehr .

Der Volksempfänger genügte öen an ihn
gestellten Anforderungen tn jeder Weise. Durch
ihn wurde eS möglich, auch dem „kleinen
Mann * durch den Rundfunk gute Unterhal -
tungsmustk zu vermitteln , ihm seinen Feier -
abend zu verschönen und ihn an allen polt »
tischen und kulturellen Ereignissen teilnehmen
zu lassen. Bald war der Volksempfänger nicht
nur in allen Familien der Spender froher
Stunden , fondern jeder noch so kleine Betrieb

hatte sich einen Apparat zugelegt , um damit
seinen Gefolgschaftsmitgliedern in den Werk -
pausen Minuten schönster Entspannung zu
schenken und sie gleichfalls alle Feierstunden
und Kundgebungen Großdeutschlands auf diese
Weise miterleben zu lassen.

Mit Beginn des weitausspannenden Krie -
ges verlagerte sich der Verbreitungskreis für
den Volksempfänger . Jetzt galt es in erster
Linie , ihn den Soldaten zur Verfügung zu
stellen, für die er — ob im Westfeldzug , im
hohen Norden , auf Kreta oder in Afrika , ob
auf einsamen Wachtbooten oder in den Vun -
kern an der Ostfront — zu einem treuen un -
entbehrlichen Kameraden wurde . Und wenn
ein Soldat auS dem Osten schreibt : „ . . . wir
sitzen hier zu Dritt in unserem Bunker und
schreiben an unsere Frauen . Leise spielt unser
Volksempfänger „Antje , herzliebsteS Mädel
metn ." Da haben wir eben trotz der etwas
wehmütigen Stimmung den Bleistift aus der
Hand gelegt und kurz , aber laut mitgefun -

gen . . .", dann fühlt jeder , was dieser kleine
Apparat unseren Soldaten dort draußen be -
deutet .

So manche andere Aufgabe wurde dem
Volksempfänger im Verlaufe des Krieges ge-
stellt. Viele gingen an die heimgekehrten Volks -
deutschen und brachten den gehetzten, nieder -
gedrückten , von Tschechen , Polen und Bolsche-
misten mißhandelten deutschen Menschen das
erste Gefühl der Heimatverbundenheit . In den
zehn Jahren , die seit dem Verkauf der ersten
100 000 Stück verflossen sind, hat der Volks -
empsänger sich nicht nur als ein Mittler auf
allen Gebieten unseres völkischen Lebens er -
wiesen, sondern auch als ein ausgezeichnetes
propagandistisches Mittel , mit dessen Hilfe es '
zu jeder Stunde möglich ist, Maßnahmen , öie
zum Wohle des Volkes dienen , unverzüglich
durchzuführen . Vielseitig waren die Aufgaben ,die dem Volksempfänger in den vergangenen
zehn Jahren gestellt wurden , neue warten auf
ihn . Sigrid Wiegand .
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Die Schlacht auf den Meeren

Wohlgezielte Torpedo « unserer U-Boote trafen den feindlichen Tanker . Feuerbrände . bedecken das ganze
Schiff. Nur das Geschütz auf dem Achterdeck steht verlassen und unberührt Selbst die See ist ein bren¬
nendes Meer geworden . . PK.-Atlantic (Sch)

wann seine B - Stelle zurück und behauptete sie
nun gegen alle weiteren DurchbruchSversuche.

•k
Die Jnsanteriedevision des Eichenlaubträ -

gers Generalmajor P o s t e l stand im Raum
von Charkow in schwerem Kampf und war
eben im Begriff , sich vom Feind zu lösen , als
dieser mit zahlenmäßig weit überlegenen In -
santerie - und Panzerkräften angriff . Hauptmann
R . , Führer einer Artillerieabteilung , erkannte
öie Gefahr für die Absetzbewegung seiner Divi -
ston. Er sammelte die zum großen Teil ver -
mundeten Angehörigen seiner Beobachtungs -
stelle sowie einige Grenadiere und zog sich
kämpfend bis an die Feuerstellung einer Bat -
terie zurück. Eine andere Batterie , die gerade
abmarschieren wollte , veranlaßte er , wieder
abzuprotzen und Front zu ' machen. An der
Spitze einer behelfsmäßig zusammengerafften
Kampfgruppe aus Kanonieren , Fahrern ,
Küchenpersonal u . a . hielt Hauptmann R . den
Gegner in erbittertem Nahkampf mit Karabi -
ner und Handgranate auf . Von acht in den
Kampf eingreifenden sowjetischen Panzern
schoß er vier ab , den Rest zwang er zum Ab-
drehen . Die des Panzerschutzes beraubte seind-
liche Infanterie konnte nun vernichtet werden .
AlS der tapfere Hauptmann kurz darauf ver -
wundet wurde , war der Angriff abgeschlagen,
ein gefährlicher Stoß der Sowjets in den
Rücken der im Absetzen begriffenen Division
verhindert .

^
Während Oberst Hans Wagner , Komman -

deur eines Artillerieregiments , südlich des
JlmenseeS den Angriff des Gegners vor der
Front seiner Division durch das Feuer der ihm
unterstellten Batterien zerschlägt , dringen
starke Feindkräfte im Nachbqrabschnitt in die
deutschen Linien und bedrohen von bort auS
die Feuerstellungen des Obersten Wagner . In
aller Eile rafft der Oberst entbehrliche Kano -
niere und Fahrer sowie Angehörige von
Alarmeinheiten zusammen und führt sie per -
sönlich den eindringenden Bolschewisten ent -
gegen . Deren Angriffsspitzen werden ausgehal -
ten . Nun ist Oberst Wagner wieder ganz Ar -
tillerist ? im zusammengefaßten Feuer sämt -
licher erreichbaren Batterien hämmert er auf
die Sowjets , die sich zu neuem Angriff rüsten .
Der Erfolg läßt nichts zu wünschen übrig .

Wenige Tage später beweist Oberst Wagner
erneut seine besondere Geschicklichkeit im kom-
dinierten insanteristischen und artilleristischen
Kamps . Nordwestlich voü seinem Abschnitt ist
der Gegner abermals eingebrochen . AuS eige-
nem Antrieb formiert der Oberst einige Stoß »
trupps , geht mit diesen gegen den Feind vor
und hält ihn in erbittertem Nahkampf so lang «
nieder , bis die von ihm befohlene Umgruppie -
rung seiner Artillerie durchgeführt ist und die
Bolschewisten durch das zusammengefaßte Ar -
tilleriefeuer zerschlagen werden .

Oberst Wagner ist vom Führer für diese «r -
folgreichen Kämpfe mit dem Ritterkreuz auS -
gezeichnet worden . Hauptmann Rkr .

AU« Rechte bei:
Carl DunckerVerlag , Berlin

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

<40 .
Er fand sie in ihrem kleinen Mansavdenzim «

mer , wo sie früher als junges Mädchen , ge -
wohnt hatte und wohin sie sich jetzt nur noch
zurückzog, wenn sie ihre gelegentlichen Migrä -
neansälle hatte . Noch war der Anfall nicht da,aber es war einer zu erwarten ? wenigstens sah
sie danach aus . Sie glich dann einer Schwer -
kranken , die sich nur noch mit letzter Kraft auf -
recht hielt , und Bernd schlich vor lauter Mit -
gesühl dann auf Zehenspitzen um sie herum .
Heute wappnete er sich mit Rücksichtslosigkeit.
Er tat , als sehe er nicht, wie sie litt .

„Seit wann stellst du denn schon auf der
Straße Posten nach mir aus ?" fragte er grol -
lend . „Wozu sollte Kimmich warten und mich
anhalten ?"

„Bernd . . " murmelte sie mit klagendem
Vorwurf , stieß aber auf kein Mitleid . „Ich
sagte mir . daß du vielleicht nus den Gedanken
kommen könntest , zu Jngeborg zu fahren . . ."

„Da wärest du ja fast auf einen sehr richtigen
Gedanken gekommen . Und du wolltest das ver -
hindern ?"

.Sitte , sprich zu mir nicht in solchem Ton !
Ich habe genug Aufregungen gehabt !"

„Deine Schuld , Lene ! Hast du dich nicht sel -
ver zu diesen Aufregung «« gedrängt ? Oder
habe ich dich etwa hineingehetzt ?"

„Durch dich sind sie erst entstanden !" rief sie
und vergaß ihren leidenden Zustand .

„Ach , mach doch keine Redensarten ! Du bist
also bei Inge gewesen ?"

»Ja , und es war furchtbar!"
„DaS kann ich mir denken ! Wäre ich nur

nicht auf den blödsinnigen Einfall gekommen,
tich hingehen lassen!"

„ES war daS Richtigste, was du tun konntest !"
„So ? Und was hast du ausgerichtet ?"
„Du stehst noch immer auf ihrer Seite ? Gut .das begreife ich ! Du hast ja nicht mit anhören

müssen, was sie mir gesagt hat . und wie sie
sich zu dieser furchtbaren Geschichte stellt. Hät -
test du eS mitangehört , du würdest jetzt anders
denken . Ich jedenfalls bin noch rechtzeitig dar -
über belehrt worden , wieviel Unverfrorenheit ,
Eigensinn und Rücksichtslosigkeit in ihr stecken.
Seien wir zufrieden , daß wir das erkannt ha-
ben , ehe eS zu spät war ."

„Es muß ja hoch hergegangen sein zwischen
euch beiden !"

„Ich habe sie in ruhigem Ton gebeten , auf
ihren verrückten Entschluß zu verzichten , auf
dich und vor allem auf Vater Rücksicht zu ueh-
men . Sie hat es abgelehnt . Und ich habe ihr
keinen Zweifel daran gelassen, daß sie damit
alle Verbindungen zu uns abschneiden würde ."

„Zu uns ? Also auch zu mir ?"
„Was willst du denn damit sagen ? Etwa ,

daß du trotzdem zu ihr halten willst ?"
Er bekam plötzlich Angst vor seinem eigenen

Mut . „Ich will damit vor allem sagen , daß
ich es mir verbitten muß . wenn du über mei -
nen Kops hinweg Entscheidungen triffst , die
nur mich allein angehen ."

„Wärest du dabei gewesen, du hättest keine
andere Entscheidung treffen können ."

„Das werde ich sehen !"
Sie richtete sich steil auf . ,/Soll das beöeuten ,

öaß öu zu ihr gehen willst ?"
„Hast öu etwa gedacht, ich würde darauf ver «

zichten? Vorhin Hab' ich mich von dir über -
rumpeln lassen ! Kein Wort hätte ich dir
sagen sollen ! Denn ich hätte wissen sollen,
daß du dich auch tn diese Sache einmischen
würdest . Nun haben wir ja wieder mal öie
Bescherung ! Natürlich gehe ich jetzt du Inge -
borg und bringe alles wieder in Ordnung ."

„DaS wirst du nicht !" rief sie. „Das ver -
biete ich dir ! DaS dulöe ich unter gar keinen
Umständen!"

„Ach , steh mal an ! Darf ich fragen , wie du
das verhindern willst ? Willst du mich iit den
Kohlenkeller sperren ? Oder am Tischbein fest -
binden ?"

„So öenke öoch an Vater !"

„Ja , zum Donnerwetter , was hat denn der
alte Herr damit zu tun ? Soll auch der noch ptöie Geschichte mit hineingezogen werden ?"

„Schrei doch nicht so ! Wenn man uns hört !
Die Fenster bei Papa unten stehen offen !"

„Dann soll er 's hören !" sagte Bernd zornig ,
sprach nun aber doch in gedämpfterem Ton ,weil er auf keinen Fall seinen Vater zum
Zeugen dieses Gesp»äches machen wollte . Es
war nutzlos , mit Helene noch weiter darüber
zu sprechen. Er begnügte sich damit , eine Hand -
bewegung des Zornes und des Ueberdrusses
zu machen, und drehte sich um zur Tür . Ehe
er sie erreichte , war Helene neben ihm und
hielt ihn fest . '

.Du darfst nicht zu ihr gehen !
Es ist sinnlos und ganz überflüssig ! Sie gibt
nicht nach ! Ich habe mir jede erdenkliche
Mühe gegeben ! Glaube mir doch !"

Er murmelte nur eine Verwünschung und
setzte seinen Weg fort . Helene blieb neben ihm,
während er die braite Mitteltreppe zur Halle
hinunterging . Sie konnte ihn nicht halten .
Ihre Macht über ihn reichte dazu nicht aus .
Sie sah es ein . „Dann tu meinetwegen , was
du willst !" sagte sie erbittert . „Du weißt nicht,was du damit alles verdirbst !"

„Ich weiß es recht gut ! Deine Pläne mit
Lüders ! Denkst öu . ich sei blinö ?"

Daß er Lüders erwähnte , lähmte sie gerade -
zu . Sie ging gar nicht Saraus ein . „Ja , macht
euch beide zusammen unmöglich ! Die ganze
Stadt wirb dich für einen Trottel halten ! Laß
dir von ihr einreden , öaß sie nur um der Ge-
rechtigkeit willen diesen Jvens vom Galgen
losschwatzen will . Entweder ist sie seine Ge-
liebte gewesen oöer die von Gessken ! Darüber
magst du dir nun den Kopf zerbrechen ! Und
deine dumme Blindheit würde unS alle zu¬
sammen «nb obendrein auch noch die Firma zn-

gründe richten , wenn ich nicht mehr Verant¬
wortungsgefühl hätte als du !"

Er 'wollte heftig erwidern , bemerkte in die -
fem Augenblick aber , daß sie nicht allein wa -
ren . In der Halle , neben der Kleiderablage
stand Dr . Haemler . Sie hatten ihn nicht gleich
gesehen, weil die Kleiderablage sich in einer
tiefen Nische befand . Er räusperte sich laut ,
hielt verlegen Hut und Mantel in der Hand
und sah den Geschwistern entgegen .

Die beiden waren verstummt . Helene war
bleich geworden vor Schreck , denn es war klar ,
daß Haemler wenigstens die letzten Worte
verstanden hatte und sich die peinlichsten Dinge
zusammenreimen konnte . Helene versuchte, ein
unbefangenes Lächeln aufzusetzen, aber es
mißlang ihr kläglich. Haemler war nun einge -
weiht , wenigstens ahnte er , was vorging . Das
ließ sich nicht mehr ungeschehen machen. Es
blieb nur der Versuch übrig , noch zu retten ,
was zu retten war , ihn um Schweigen zu bit -
ten und ihm die Dinge so harmlos wie mög-
lich darzustellen .

Wahrscheinlich hatte öer Gärtner ihn arglos
eingelassen , und da stand er nun , seinen lächer-
lichen großen Hut , ben schäbigen Mantel in
den Händen , und versuchte , mit seiner Ver -
legenheit fertig zu werden . Er sah noch küm-
merlicher und häßlicher aus als sonst . Sein
wirres , graues Haar , das noch immer fuchsig
schimmerte, glich noch mehr als sonst einer
struppigen Perücke . Die letzten Tage hatten
ihn sichtlich mitgenommen . Er machte einen
übernächtigten Eindruck , sein zerfurchtes Ge-
ficht war grau und schlecht rasiert . Helene
hatte gehört , baß er seine Zeit damit ver -
brachte, planlos durch die Stadt zu irren . Er
suchte seine zahlreichen Bekannten auf oder
sprach sogar auf der Straße Leute an , mit
denen er sonst kaum ein Wort gewechselt hatte ,
um sie zu befragen , was sie von öer Ermor -
öung Geffkens hielten .

Dieses ungewöhnliche Ereignis und Haupt-
sächlich seine Sorge um LüderS , seinen Schütz-
ling , hatten ihm ein wenig den Verstand ver¬

wirrt . Möglich , daß er sogar selber zu den
Bekannten Gesskens gehörte und nun für sich
fürchtete .

„Oh , ich störe wohl ?" fragte er töricht , als
Helene auf ihn zuging .

Bernd benutzte die Gelegenheit , um zu
flüchten. Er halte Haemler nicht einmal einen
Gruß zugenickt. Wenige Sekunden später hörte
man seinen Wagen mit aufbrummendem Mo -
tor davonfahren .

„Sie stören gar nicht, lieber Doktor ! Im
Gegenteil ! Treten Sie ein ! Ach Gott , Sie
haben wohl eben gehört , welchen schrecklichen
Austritt ich mit meinem Bruder hatte ."

Haemler wagte nicht , es abzustreiten . Er
murmelte etwas Unverständliches .

„Ja , kommen Sie , bitte ! Eine Tasse Tee
vielleicht ? Mein Vater ist zu Hause , aber lei -
der recht unpäßlich . . . einer seiner Herz »
anfülle . . . ich weiß nicht, wo mir der Kopf
steht . . . Haben Sie etwas Nachsicht mit mir !"

Sie sah wirklich elend und schwer erschöpft
aus . Hgemler folgte ihr stumm . Seine Kinn -
backen mahlten , als zerpreßten sie etwas Kör -
niges zwischen den Zähnen . „Die Gessken- Ge-
schichte?" fragte er mit trockener Stimme .

„Ja , Doktor , ja ! Denken Sie an ! Es ist
furchtbar ! Jngeborg will sich in die Unter -
suchung einmischen und vor der Polizei aus -
sagen , daß Jvens unschuldig ist !"

Haemler blieb mit einem Ruck stehen und
tastete nach dem Treppengeländer . Zu fragen
vermochte er nichts . Sein Mund stand halb
offen, und seine rissigen Lippen zitterten . He-
lene gab ihm noch keine näheren Aufklärun -
gen . Sic mußte Zeit gewinnen , um zu über -
legen . Natürlich durfte man ihm nicht alles
sagen . Zwar mißtraute sie ihm nicht, sie hatte
ihn auch noch nie dabei ertappt , Klatsch zu ver -
breiten , aber immerhin ging er in fast allen
Häusern der Eekhorst - Allee ein und aus . und
so lange nicht eine endgültige und unwider -
rusliche Trennung von Jngeborg erfolgt war ,
durfte man sie nicht völlig bloßstellen .

(Fortsetzung folgt )
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BSitf über Laden-Laden
(N eue Anfangszeiten der Kur »

konzerte . j Tie Bäder - und Kurverwaltung
weist darauf hin , da» vielseitigen Wünschen
entsprechend die abendlich stattfindenden Kur -
konzerte de » Sinfonie - und Rurorchesters mit
dem heutigen Tage um 2t>. IS Uhr beginnen .

lH ö l d e r l i n st u n d e im Kurhaus .)
Wir weisen nochmals auf die Hölderlin -
Gedächtnisstunde am morgigen Tonntag um
11 Uhr hin , die vom Deutschen VolksbildungS -
werk und von der Bäder - und Kurverwaltung
im Kleinen Bühnensaal des Kurhauses ver -
anstaltet wird , und in der Ernst Ehlert aus
den Werken Hölderlins vortragen wird .

I F i l m v o r i ch a n . ) Im Kino des Westens
wird ab heute der große deutsche Bolksfilm :
„Alle Tage ist kein Sonntag !" gezeigt mit
Adele Tandrock , Carola Höhn , Wolfgang Lie-
beneiner , Paul Henckels u . a .

Zlaftatler Stadtfplegel
HI .- k5ugball im Bann III Rastatt

Bannauswahlspiel Rastatt — Mannheim
In einem Freundschaftsspiel stehen sich am

kommenden Tonntag die Banne III Rastat »
und 171 Mannheim in Kuppenheim gegenüber .
Mannheim ist lÄebietsmeister 11)48 nnd besiegte
Rastatt bekanntlich in der Vorschlußrunde um
die Gebietsmeisterschaft mit 8 : 4 Toren nach
Berl . Rastet möchte sich nun am Sonntag
für jene unglückliche Niederlage revanchieren ,
was nicht ausgeschlossen siin sollte, wenn die
Mannschaft in der Form der letzten Spiele
kämpft . Mannheim bietet feine komplette
Meisterelf auf , die versuchen wird , auch in
Kuppenheim gut abzuschneiden . Diesem um
15 Uhr beginnenden Spiel geht ein Pflicht -
spiel der Jugendmannschasten von Kuppen -
heim und Bischweier voraus . -se.

FC . Birkenfeld — VsB . Gaggenau
Im Ausscheidungsspiel um die gebietsbest «

HI . - Bereinsmannschaft muß die Elf des VfB .
Gaggenau zum fälligen Rückspiel gegen den
Meister des Bannes 17 :2 Pforzheim antreten .
In Gaggenau wurde Birkenfeld mit 0 : 8 be¬
siegt, aber in Birkenfeld wirb das Ergebnis
wesentlich niedriger ausfallen . Der Vertreter
des Bannes Iii Rastatt geht aber auch in
Birkenfeld als Favorit ins Spiel und wird
nach hartem Kampfe 2 weitere wichtige Punkte
mit nach .k>aufe bringen .

Mütterberatungsstunden
In der Zeit vom 7. bis Ii ' . Juni finden im

Kreis Rastatt folgende Beratungen statt :
Dienstag , 8 . 6 . : Forbach , Altes Schulhaus ,

14.30 Uhr . Gausbach , Rathaus , 15.45 Uhr .
Bermersbach , Rathaus , 15. 15 Uhr . Muggen -
stürm , Rathaus . 14 Uhr .

Mittwoch , 9 . (}. : Obertsrot , Hilpertsau ,
RathauS , 14 .30 Uhr . Oetigheim , RathauSstr . 7,
14 Uhr . Steinmauern , RathauS , 14 .30 Uhr .

Donnerstag , 10. 6. : Durmersheim , Ge¬
schäftsstelle der NZV ., 10 Uhr . Kuppenheim .
Schule , 14 Uhr . Staufenberg , Rathaus , 10 Uhr
Gernsbach , NSV . -Heim , 14 Uhr .

Für unsere verwundeten Soldaten
ist das Beste gerade gut genug .
Deshalb bemiß Deine Spende zum
Opfersonntag für das Kriegshilfs -
werk des DRK . auch reichlich genug !

Im Refi : „Dr . Crippen an Bord "
Kriminalfilm , so nennt die Terra ihren

neuen Film , und mit dieser Bezeichnung ver¬
bindet sich unwillkürlich der Gedanke an ner »
venaufreibende Schießereien und gefahrvolle
Verbrecherjagden . Um so mehr überrascht dann
die wohltuend empfundene Rücksicht die der er -
fahrene Spielleiter E . Engels auf die Nerven
seiner Filmbesucher nimmt , ohne dadurch den
Film irgendetwas von starker Spannung ver »
lieren zu lassen. Es ist schwer zu sagen , aus
was diese Spannung beruht , aus der knappen ,
sauberen Regie , die f von einer geschickten ,
klaren Kamera unterstützt immer dort auf -
hört , wo man weitersehen möchte , ober auf der
rasch abrollenden Filmhandlung , die inhaltlich
auf ein wirklich geschehenes Verbrechen zurück-
greift iriid dem schauspielerischen Können der
Hauptdarsteller '? Bis zuletzt , sogar zuletzt am
Verwirrendsten , wird der Zuschauer über die
Lösung des Verbrechens im unklaren gelassen,
und so die Spannung bis zu einer säst atem¬
losen Stille gesteigert .

Rudolf Fernau gestaltet in schillernder
Verwandlungskunst den undurchsichtigen Mit -
telpunkt Dr . Crippen , dem sich mit vertrauen » -
voll - gläubigen Augen Gertrud Meyen alS
seine Sekretärin und Geliebte anschmiegt
beide verfolgt von der Kriminalpolizei , deren
Einsatz von pflichteifrigem , gewissenhaftem
Ernst in dem etwas draufgängerischen Kom-
missar Rene Deltgens seine Auflockerung er «
fährt . Marianne Hämmerle .

Rastatter Filmschau
I « den Schlaf,lichtspielen : „Reifende Mädchen "

Mario Matelli hat in seinem Film „Rei -
sende Mädchen "

, den uns die Difu guS dem
Italienischen übertragen hat , mit seiner flotten
Kamera Leben und Treiben in einem feudalen
Mädchenpensionat eingefangen . Junge Mäd -
chen, denen die pralle Geldbörse des Herrn Pa -
pa den Aufenthalt in diesem Institut crmög ^
licht , stehen in ihrem leicht reizbaren Wesen
und starken - Stimmungen unterworfenen Cha-
rakter in dem Alter zwischen gereiftem Mäd -
chen und junger Dame . Der Film atmet ganz
das Tempo dieser flirrenden Lebensart und ist
geladen mit einer etwas schwülen Treibhaus -
atmosphäre , die erwächst aus der ersten halb
bewußten , halb durch eine leicht erregbare
Phantasie in satter Farbigkeit ausgemalten
und vorgestellten Begegnung junger Mädchen
mit dem großen Geheimnis der Liebe . Da «
Thema dieses Films ist so geivählt , baß es
beim Publikum starkem Interesse begegnen
wird ., D « in der Liebe zu ihrem Lehrer wur -
zelnde Konflikt zweier Mädchen läßt in dem
ganzen Institut eiu Geschehen voller Span -
nung und lebhafter Farbigkeit abrollen . Alida
Balli und Jrasema Dilian sind die beiden
jungen Nachwuchsdarstellertnnen , die sich als
sehr ausdrucksvolle und im Temperament ver -
schieden « Tnpen gegenüberstehen und mit dem
stattlichen Chemielehrer Andrea Ceechis und
einer Reihe anderer außerordentlich sprechen-
der Typen die lebendigen Gegensätze dieses
spannungsreichen und stimmungsvollen Filmes
unterstreichen . Günther Röhrdanz .

Rheinwasserstände vom 4. Juni
Konstanz 360 ( + 1 ) , Rheinfelden 251 (—8) ,

Breisach 218. (—2) , Kehl 287 (—2 ) , Straßburg
872 ( + —0) , « arlsruhe - Maxau 426 (+ 6) , Mann¬
heim 299 (- 1) , Caub 187 ( + 7) ,

Leim. Kunstdünger und technische Zelle
Was aus den Schuhen gemacht wird , di« wir zur Sammlung geben

Der Zweck der diesjährigen Schuhsammlung
ist die Mobilisierung von Reserven , die nicht
etwa dem zivilen Sektor generell entzogen
werden sollen, sondern die ohne diese Samm -
lung ungenützt und un getragen in
den Haushaltungen herumliegen . Bei rich -
tiger Durchsicht findet sich Schuhzeug , das feit
Jahren zu eng oder unpassend geworden ist,
« chuhwerk Verstorbener , Kinderschuhe , die in -
zwischen vielleicht schon mit Langschäftern ver -
tauscht wurden , und völlig aufgebrauchtes
Schuhwerk , das untragbar wurde .

Die Abgabe von Soldaten - und Arbeits -
schuhen wird besonders begrüßt , die un -
besehen der Wehrmacht und den in der
Rüstung verstärkt eingesetzten ArbeitSkräs -
ten , auch Frauen , zugeführt werden kön -
nen . Schuhwerk , das kleinere , und solches , das
größere Reparaturen notwendig hat , wird vom
HanSwerk oder der Industrie wieder instand -
gesetzt. Für die anderen Gruppen der ansal -
lenden Schuhe aber waren umfangreiche Ver -
suche und Vorarbeiten nötig , um Wirtschaft -
lichkeit und völlige Ausweratung der enthal -
tenen Rohstoffe zN garantieren .

Die nicht mehr reparaturfähigen Schuhe
werden durch eine auf einer Welle laufenden
Kreissäge hart über dem Sohlenrand abge-
schnitten, das Oberteil ( der Schafts wird in die
einzelnen Teile zertrennt , und zwar in das
Blatt und die Ouartierteile . Die Quartier -
teile sind im allgemeinen noch besser erhalten ,als die mehr beanspruchten Lcderteile über
dem Vorderfuß . Die gut erhaltenen Stücke
werden in Walksässern gereinigt und nach
leichtem Aufgaben mit schwarzem Farbstoff
getränkt . Das Glätten durch Walzen gibt dem
Leder ein neuwertiges Aussehen , so daß es
als Riester und Besatzleder sür Arbeits - und
Textilschuhe ausgezeichnete Verwendung fin -
den kann . Was nicht mehr des AuffrifchenS
wert ist , wandert in die Lcderleimprodnktion
und ergibt auf 100 Kilo Abfälle etwa 50 bis 60
Kilo Leim , der für technische Zwecke Verwen -
dnng findet .

Auch der Boden der Schuhe wird noch ver -
wendet . Die Gummisohlen werden abgerissen

und der Regeneration für die Bunaerzeugung
zugeführt . Die einzelnen Teile des Bodens
werden zertrennt , wieder verwertet oder im
Falle zu schlechter Beschaffenheit der Klebstoff
erzeugenden Industrie überwiesen . Aus 100
Kilo Bodenmaterial werden 50 Kilo Klebstoff
gewonnen . Tapetenkleister , Büroleim , das
sind Erzeugnisse aus diesen Grundstoffen .

Was nun noch bleibt , wird , ivie auch Leder -
reste im Frieden schon , zu Kunstdünger ver -
arbeitet , der sogar einen Stickstofsgehalt von
8 v . H . besitzt . Dieser Dünger ist übrigens be -
sonders gefragt für Weinbanplantagen ,
während man ihn früher ausschließlich für
Baumwollpflanzungen exportierte .

Auch technische Fette werden aus alten
Schuhen gewonnen . Dafür eignen sich die
Fahllederstiesel , das sind Soldatenstiefel , be -
sonders, ' sie geben 12 Kilo Fett von 100 Kilo
Schuhwerk . Man braucht sich über diesen hohen
Hundertsatz nicht zu wundern , wenn man über -
legt , wie sehr doch gerade Langschäfter immer
„geschmiert" werden .

Das Wichtigste ist nun nicht nur die Wieder -
Verwertung an sich — übrigens werden die
Schäfte von Textilfchnhen der Spinnstoff -
sammlung zugeführt —, sondern diese Besatz-
und Riemenleder machen andere Leder für an -
dere Zwecke frei , die wiederum die schwereren
Leder für militärische Zwecke entlasten . To
unterstützt also letzten Endes jeder abgelieferte
noch so alte nnd jeder tragsähige Schnh die
Versorgung mit Schuhwerk .

Dieser Gesichtspunkt muß auch für die noch
Zögernden entscheidend sein nnd kleinliche
Bedenken , daß man vielleicht doch noch ein -
mal den schon lange nnbenutzt herumliegenden
Schuh gebrauchen könnte , überwinden . Denn
wichtig ist die Versorgung im Augenblick und
die restlose Ausnutzung aller scheinbar noch
so wertlosen Rohstqsfe . Der totale Krieg , sor-
deri den totalen Einsatz — auch bei der Spinn -
strsf- und Schuhsammlung 1943.

„Wir zeigen ab heule . . ."
Woher kommen die Filme ? — Hinter den Kulissen d«r Filmtheater

Die meisten von unS waren schon unzählige
Male in den Film - Theatern , um heitere oder
ernste , geschichtliche oder gegenwartsnahe Filme
zu sehen. Wir alle wissen genau , an welchen
Tagen die einzelnen Kinos ihre Programme
wechseln und blicken dann gespannt in die Zei -
tnng , um zu erfahren , was Neues gespielt
wird . Für uns ist es zur Selbstverständlichkeit
geworden , daß alle acht oder vierzehn Tage ein
neuer Film gezeigt wird , aber kaum jemand
von uns hat sich schon einmal die Frage vor -
gelegt , welche Vorarbeiten geleistet werden
müssen, bis es soweit ist , daß ein Film in einem
hiesigen Theater eintreffen oder , wie der Fach-
ansdruck heißt , „anlaufen " kann . Daß dazu
viele Vorbereitungen , zahllose Briefe , Fern -
gespräche, ja oft sogar Telegramme notwendig
sind , wußten wohl die wenigsten von uns und
konnten dies auch nicht wissen. Denn dies<
Arbeiten vollziehen sich in aller Stille , sozu-
sagen hinter den Kulissen der '

Filmtheater . Die
Oessentlichkeit bekommt davon nichts zu hören ,
noch viel weniger zu sehen, als eben den Er -
folg dieser Bemühungen , der sich in der Presse
mit den Worten ankündigt : „ Wir zeigen ab
heute . .

Um Näheres über diese Arbeit zu erfahren ,
muß man schon einmal von den Theater -
leitern oder - besitzern über ihre Tätigkeit be-
richten lassen. Unsere erste Frage galt der
Programmgestaltung . Die einzelnen
Filmgesellschaften geben , so wurde un » berich-
iet , zu Beginn des Filmspieljahres einen Ar -
beitSplan heraus , auf dem die Filme , die ge -
dreht werden , aufgezeichnet sind . Tie Theater
suchen sich nun die Filme , für die sie sich inter -
essieren und von denen sie glauben , daß sie ge -
fallen , heraus und schließen mit der betreffen -
den Verleihfirma einen Vertrag ab . Oft ist
eS auch so , daß ein Theater vor allem Filme
der einen , das andere Theater Filme der an -
deren Gesellschaft vorführt . Es kann im Saufe
eines ProduktionSjahres vorkommen , daß der
eine oder andere Film nicht ins Atelier geht,
d . h . nicht herausgestellt wird . Der Theater -
besitzer mutz Sann schnell umdisponieren kön -
nen , er muß also stets einen Film in Reserve
haben , der ihm sofort zur Verfügung steht,wenn plötzlich ein bestellter Film ausfällt .

Weiterreise noch nachts
Woher kommen nun die Filme , die bei unS

gezeigt werden und wie werden sie versandt ?
Die meisten kommen aus Fr a n k f u r t am
Main , denn dort befindet sich die Filmver - .
leihstelle für Südwestdeutschland . Manchmal
kommen auch Filme aus Theatern der benach-
borten Städte , aber das sind Ausnahmen . Der
Film , der seine Reise von Frankfurt auS an -
tritt , wird in einer nicht brennbaren Kiste ver -
sandt . Jeder Akt eines Filmes ist gesondert
verschlossen. Da ein Film gewöhnlich vier Akte
hat , sind es also vier nicht brennbare Kartons ,

»die gemeinsam in der Kiste untergebracht sind .
Tie ist signiert und tritt als Expreß meist
nachts ihre Fahrt an . Ist die Vorführuugszeit
eines Filmes beendet , so wird er meist noch om
gleichen Abend nach der letzten Vorstellung ver¬
packt und zur Bahn gebracht , damit er bereits
am anderen Tag wieder in Frankfurt ist , um
womöglich am Abend schon wieder in einem
anderen Theater zur Vorführung eingesetzt
werden zu können . Dadurch tritt keine Unter -
brechnng in der Vorführung eines FilmeS ein ,
zumal Kopien im Kriege sehr knapp sind , so
daß größtmögliche Ausnutzung einzelner Ko -
pien und schnellster Versand geboten sind . Tic
Wochenschaukommt allerdings nicht aus Frank -
furt , sondern direkt von Berlin , wo sie eben-
falls durch Expreß versandt wird .

Wenn die Spielzeit verlängert wird .
Wie ist es nun bei Filmen , die so großen

Anklang finden , daß sie verlängert werden
müssen und diese Verlängerung sich sogar Uber
mehrere Wochen erstreckt? Kommt dann nicht
der ganze Verleihplan eines Theaters in Un -
ordnung ? Auch für solche Fälle ist Vorsorge
getroffen . Die hiesigen Filmtheaterbesitzer
kennen aus Erfahrung den Geschmack deS
Publikums und wissen meist im norauS , der
ober der Film wird einschlagen . Sie entleihen
einen solchen Film bann nicht jür die normale

Dauer von acht Tagen , sondern !m voraus
gleich sür zwölf oder vierzehn Tage . Es gibt
allerdings auch Filme , die eine Ueberraschung
darstellen , die einen größeren Beifall beim
Publikum finden als erwartet . Dann steht eS
allerdings Sc » Filmtheatern nicht frei , zu ver¬
längern oder nicht, wie die Besucher meist glau -'ben , sondern sie sind verpflichtet zu ver »
längern . Es gibt da Stichtage , die . genau
eingehalten werden müssen. Wenn z . B . ein
Theater Freitags ein neues Programm zeigt ,
dann sind Montag Und Dienstag Stichtage .
Hat nun , um nur ein Beispiel zu nennen , ein
Theater bei drei Vorstellungen am Tage Mon -
tag und Dienstag das zweieinhalbfache an Kar -
ten seiner Sitzplätze verkauft , dann muß es den
Film verlängern .

Im Vorführraum
Nachdem wir nun schon einmal ein Blick hin -

ter die Kulissen eines Filmtheaters geworfen
haben , interessieren wir unS auch noch für das
„ Herz " eines Kinos , den Vorführraum
mit feinen Apparaten . Wenn wir zwei unter -
haltende Filmstanden erlebt haben , denken
wir wohl kaum daran , daß es gar nicht so
einfach ist, einen Film bild - und tonmäßig
einwandfrei vorzuführen . Jeder von uns stellt
sich das wahrscheinlich sehr leicht vor . Das
Filmband wird an das Vorführgerät angebracht

Daß aber von „abschnurren " keine Rede sein
und dann schnurrt der Film ganz einfach ab.

kann und baß man auch jedem die hochempfind-
lichen Vorführgeräte anvertrauen kann , das
wird beim Besuch eines Vorführraumes schnell
klar . Die Vorführer müssen technisch geschulte
und geprüfte Fachleute mit großer Ersahrung
sein , um die modernen Apparate bedienen zu
können . Die Filme , die von Frankfurt ankom -
men un«d die durchschnittlich eine Länge von
2500 Meter haben , sind nicht ohne weiteres
spielsertig . Sie müssen genau untersucht wer -
den. vor allem nach Klebestellen ( nach 300 Me -
ter Filmband eine Klebestelle) , denn aus dem
Transport wird an diesen Stellen das Film -
band gern brüchig und reißt dann sehr leicht.

Kommt nun ein Film zur Vorführung , so
läuft auf dem einen Apparat der erste Akt des
Filmes . Ist dieser Akt abgelaufen , so wird der
zweite Apparat mit dem nächsten Akt einge -
schaltet. Das geht allerdings so schnell vor sich,
daß der Zuschauer im Theaterraum von dieser
Umschaltuug nichts bemerkt . Die Vorführer
müssen sehr gilt auseinander eingearbeitet sein
und vor allem auch die richtige Einstellung des
Gerätes herausfinden , damit beim Umschalten
k»ine dilnklen Stellen beim Bild auftreten
oder gar eine Pause entsteht . Wenn wir nun
noch hören , daß die Vorführer nicht nur die
Apparate bedienen , sondern oft auch noch die
Tongeräte , den Lautsprecher , freit Vorhang , das
Licht im Theaterraum und das Schallplatten -
gerät , so wissen wir erst, wieviel Arbeit nnd
Können dahinter stecken muß , damit eine Film -
Vorführung reibungslos vor sich gehen kann .

O . St .
Wann wird verdunkelt ?

Für die Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni 1948
gelten folgende Berdunkelungszeiten :

Beginn : 22 .20 Uhr ,
Ende : 4 .50 Uhr .

Am schwarzen Brett
Der Dienst am SamSta » :

SA . -Btnrin 1/111 : 16 .30 Uhr Antreten des gesamte »
Sturmes Arbeitsdienst in Zimlklewun « aus dem
Zebießstlind am StciN 'flerUjt . Tic Win Materialtrai 'S -
dort bestimmten Männer sind um 16 . 15 Uhr aus dem
Zlurmbliro .

Nachria,icn « cf » lgschaft 1/111 Baden -Baden : Heute fällt
der Spnrt ans .

Der Dienst am Sonntag :
« « . -« türm t/111 : 7 Uhr steht der gesamte Sturm

vor dem Haus der Partei . Groker ©« wtatW« # - Vei
starkem Recien mit Mantel . Ab 8 Uhr Schießwehr -
litmvse ans dein TteinaerUsl .SA . -Sturm 4/111 Gernsbach : Von 8 bii 12 IWir
Truvpdienlt , Antreten Tritt » Gernsbach am Sturm -
biiro , Adoft . Hitlcrslratze 12 . Trnvp Weisenbach am
Schießstand Weiscnba « . Anmarsch Z Kilometer zum
Tchteßstand, Marschzeit ZV Minuten . Anschließend
Schießen . KK .-Gewehr .

Nachrichtengesolaschai « 1/111 Baden -Vaden : 9 Uhr
tritt die stanze Gesolaichast , » r Baniibnna am Helm an .
Der Dienst findet auch bei Regen statt.

HJ . . Nachrichtc» schnr Rastatt : 8 .30 Uhr tritt die ge¬
samte Tchar in tadelloser Uniform im Ehrenhof dct
Schlosses zum Baudicnst an .

Mutter für viele Söline
„Mutter !" — „Mutter !" — „Muttcrle !" ruft

eS in allen Mundarten auf dem Bahnhof in
M . , als der Zug der zur Front geht , hält . In
der Schar der Helferinnen vom DRK -, die
diensteifrig mit Kannen und Körben bereit
stehen, haben die Soldaten eine Frau mit
grauem Haar entdeckt, eine kleine , zarte ,
mütterliche Erscheinung mit einem warmen
Leuchten in den Augen . Viele Hände muß sie
schütteln , an manchem Glück oder Leid muß
sie teilnehmen und für jeden findet sie eine
Möglichkeit zu helfen , zu trösten und zu er -
freuen .

Kaum ist der laute stürmische Zug hinaus ,
fährt ein anderer , aus Frontrichtung kom -
mend , mit vielen Verwundeten ein , und auch
hier bietet sich für Mutter P . ein reiche»
Tätigkeitsfeld . Zwar ruft hier niemand nach
ihr , aber Mutter P . weiß auch ohne Rufe , wo
sie gebraucht wird . Sie klettert schnell hinauf
und geht von Wagen zu Wagen , den einen
mütterlich tröstend , dem anderen eine kleine
Erfrischung reichend , diesem mitempfindend die
Hände reichend und einem anderen die Venach-
richtigung der Angehörigen abnehmend .

So steht Mutter P . bei jedem Wetter in
der Schar der jungen Kameradinnen amBahn -
Hof, unermüdlich und immer herzlich mit ihren
sechundsünfzig Iahren . Für viele Sanitäts¬
offiziere ist sie bereits eine alH Bekannte , nnd
einer von ihnen fragte einmal : „Ja , liebe Ka-
meradin , wird Ihnen denn das nicht mal zu-
viel , machen Tie niemals Ferien ? " Da wurde
das gütige Frauengesicht ganz ernst : „Ich kann
meine Jungcns nicht entbehren , Herr Stabs -
arzt ! Sehen Sic "

, — sie zieht ein kleines ab-
gegriffenes Bild heraus — „das ist mein Sohn .
Er fiel vor fast zwei Fahren hier in der Nähe .
Er war noch sehr jung, ' eS war mein Einziger .
Damals war ich gerade in W. , in der dicksten
Arbeit , als ich beim Verbäudewechseln die
Nachricht bekam ." Einen Augenblick ist es ganz
still , dann sagt sie leise : „Heute habe ich viele
Söhne zu versorgen und das hilft mir viel !"

Der Stabsarzt drückt ihr stumm , voller
Ehrfurcht die Hand . Er bewundert diese tap -
sere Frau , deren Liebeskrast über Leid und
Tod hinweg sich für andere verschwendet und
neue Lebenskraft daraus gewinnt .

Jede deutsche Fran und jeder Mann , der
heute im Kriegsdienst steht, zeigt , was der
einzelne ans sich herausholen kann . Ob Schwe-
stcr oder Rüstnngsarbeiterin , ob Arzt oder
Sanitätssoldat , ob Baner oder Bergmann —
alle dienen der kämpfenden Truppe nnd arbei -
ten für ein Ziel : den Sieg .

Auch unsere Spenden sichern den Sieg .

Zill«» um Haslalf
L . Oetigheim . (Bunter Abend . ) Am

letzten Donnerstag veranstaltete die NSG .
„Kraft durch Freude " im hiesigen Gemeinde -
hause einen Bunten Abend . Meister Lonpini
erfreute den vollbesetzten Saal mit schönen
Proben seiner „schwarzen Kunst "

, indem er die
Welt der Dinge und sich selbst ergötzlichen
Verwandlungen unterzog . Reicher Beifall
lohnte die heiteren Stunden .

Aus dem Murgtal
= Gaggena « . (H a u s s a m in l n n g d e r

N S . - F r a n e n s ch a f t . ) Warum führen wir
eigentlich die Spinnstoffsammlung durch? Weil
alte , nicht mehr verwendete Kleiber usw . in
Kästen und Schränken verstaut , für niemand
mehr Wert haben nnd daher nutzlos sind .
Werden die Sachen bei den Sammlungen jetzt
aber rechtzeitig abgegeben , dann können sie
durch Umarbeitung für unser Volk von aller -
größtem Nutzen sein und so letzten Endes auch
mit zu dem Endsieg beitragen . Deshalb ohne
Besinnen , heraus mit den Altstoffen ! Die
NS . - Frauenschaft Gaggenau - Am a-
lienberg führt heute eine HauS -
fammlunginderOrtsgruppedurch ,um die 'bereitgestellten Sachen ' abzuholen .
Entgegengenommen werden : Kleider aller Art .
Wäsche und Schuhe , sowie Spinnstoffe und
Lumpen . Am Stand vor der Real -
schule kann auch in der kommenden Woche
noch alles Entbehrliche abgeliefert werden .

v . M . Gernsbach . ( Tag der Leibes »
ilb u ng d e r S ch u l e .) Bei einer Beteiligung
von rund 500 Schülern und Schülerinnen von
Gernsbach und Umgebung wurde auf der
Städtischen Kampfbahn am Donnerstag der
„Tag der Leibesübungen " durchgeführt . Nachder Flaggenhiffung begannen die Wettkämpfe ,
die im allgemeinen recht befriedigende Ergeb -
niffe zeitigten . Mit besonderer Begeisterungwurden die Staffelläufe der verschiedenen
Schulen verfolgt , wobei sich die Läufer nnb
Läuferinnen unter sportlichem Einsatz bemüh -
ten , an die Spitze zu gelangen . Ein schönes
Bild boten die Freiübungen aller Schulen so -
wie die Volkstänze der Mädel . Nachdem die
Schüler der Volksschule Gernsbach (6 . gegen 7.
Schuljahrs noch ei » Handballwettspiel und die
Mädel ein Völk^rballspiel ausgetragen hatten ,
erfolgte die Siegerehrung . Rektor G r ä ß l e
dankte hierbei dem Vertreter des Kreisfchul -
amtes Baden , Kreiffportführer Pg . Köhler ,
für sein Erscheinen . Für die Bestleistungen der
Gernsbacher Schüler und Schülerinnen gab eS
einen Schulpreis . Mit der Flaggeneinholung
und dem Gruß an den Führer fanden die
Uebnngen ihren Abschluß.

( Abnahmeprüfungen für . das
R e i ch s s p o r t a b z e i ch e n .) Dem Sportbe -
austragten sür die Abnahmeprüfungen zum
Reichssportabzeichen sind , vom Landratsamt die
nächsten Termine genannt worden ! die Gesamt -
terminliste ist am schwarzen Brett des Rat -
Hauses zu finden . Am 8. Juni und 13 . Juli
findet auf der Kampfbahn die Abnahme von
Lauf , Sprung und Wurf statt . Das Schwimmen
wird im Jgelbachfchwimmbad abgenommen am
17 . Juni und 22. Juli . Weitere Termine wer -
den zur gegebenen Zeit veröffentlicht . Lei-
stuugSbücher können beim Sportbeauftragten
Heinrich Langenbach , Gernsbach -Scheuern ,
Hauptstraße 10. bezogen werden . Die Abnahme
wird jeweils ab 18 Uhr gleichzeitig für Frauen
und Männer durchgeführt . Jeder Teilnehmer
hat beim Antreten im Besitz eines mit Stem -
pel und Lichtbild versehenen LeistungsbucheS zu
sein. Wurfgeräte sind mitzub ringen .

Neuburgweier . (Tödlicher Unglücks -
fall .) Die verhängnisvolle Unsitte , sich an sah -
rende Kraftwagen anzuhängen , forderte vor
wenigen Tagen hier ein blühendes junges
Menschenleben . Ein fünfjähriger Junge ver -
suchte , sich an einen anfahrenden Lastkraftwagen
anzuhängen , kam dabei ins Stolpern und ge '
riet unter die Hinterräder des Wagens . Die
Verletzungen des Kindes waren so schwer , daß
sie den sofortigen Tod zur Folge hatten .

ilmschau am Sberrheln
Ein Drittel mehr

O Karlsruhe . Tie unermüdlichen Helfer des
KriegöhilfSwerks für das Deutsche Rote Kreuz ,
die NTV .- Walter , wurden durch einen schönen
Erfolg ihrer zweiten Haussammlung in diesem
Sommer belohnt . Es wurden 1925 082.10 RM .
oder 189,87 Psg . je Haushalt gezeichnet. Das
Vorjahresergebnis betrug 1465 519.75 RM . , so
daß also eine Steigerung von 459 563 .05 RM .
oder 31 .35 v . H . erzielt wurde . Die Spitze hielt
der Kreis Waldshut mit 327,80 Pfg . je HauS -
halt . Die beste Leistungssteigerung mit 91,56
v . H. wies der elsässische Kreis Gebweiler auf .

So handeln deutsche NUstuugsarbeiter
O Karlsruhe . Vom Reichsminister für Be -

waffnuug und Munition wurde einem badi -
schen Rüstungsbetrieb die Aufgabe gestellt,
zwecks Ausführung einer besonders eiligen
Fertigung einen zusätzlichen Fabrikationsraum
zu schassen . Ter Termin für die Fertigstellung
diese » Werkraumes wurde außerordentlich
kurzfristig gestellt. Der Mangel an Bauarbei -
tern ließ es zunächst als völlig ausgeschlossen
erscheinen, diesen Termin einzuhalten . Damit
aber war die Ausführung der Fertigung über -
Haupt in Frage gestellt.

Diese drückende Sorge der Betriebsführung
wurde der Gefolgschaft bekannt , und kurz ent -
schlössen schritt sie zur Selbsthilfe . AuS
vollkommen freiem Antrieb heraus erklärten
sich sämtliche männlichen Gesolgschastsmitglie -
der bereit , allabendlich nach Beendigung der
Arbeit noch anderthalb bis zwei Stunden am
Bau der neuen Fertigungsstelle mitzuarbeiten .
Durch diesen freiwilligen Sondereinsatz der
Gesolgschast ist nunmehr die Einhaltung der
Bautermine und damit die Voraussetzung für
die Ausführung des Auftrages sicher -
g e st e l l t . Das Verantwortungsbewußtsein
Und die Einsatzbereitschaft deutscher Rüstungs -
arbeiter haben wieder einm >U eine unüber -
windlich erscheinende Schwierigkeit gemeistert .

Karlsruhe . (Verkehrsunfall .) In der
Wilhelmstraße löste sich am Donnerstagnach -
mittag nach 16 Uhr der zweirädrige Anhänger
eines Lieferautos und rollte gegen die Luifen -
straße in eine Gruppe von Kindern , die gerade
von dem Kindergarten gekommen waren und
die Straße überschreiten wollten . Sieben Kin -
der wurden verletzt , Lebensgefahr besteht nicht.
Die begleitende Schwester trug einen Ober -
fchenkelbruch davon .

Karlsruhe . (Hufbeschlag weiter ge -
sichert . ) Nach einem gemeinsamen Erlaß deS
Reichsinnenministers und des Reichswirt «
schaftsministers wird die Ausübung des Huf -
und Klauenbeschlags in . einem Betriebe , der
von der Ehefrau oder der Witwe eines zum
Wehrdienst oder zur Dienstpslichtleistung ein -
berufenen Hufbeschlagschmiedemctsters weiter -
geführt wird , bis zum Ablauf eines Jahres
nach Kriegsende nicht beanstandet , wenn die
Susbeschlagarbeiten durch einen geprüften Huf -
beschlagschmied ausgeführt ober beaufsichtigt
werben .

Viernheim . ( F u h.r w e r k vom Zug er -
faßt .) Auf dem Bahnübergang am Lampert -
heimer Weg wurde bei Anbruch der Dämme -
rung ein mit Bohnenstangen beladeneS , von
einem taubstummen Fuhrmann geführtes Fuhr¬
werk eines hiesigen Fahrunternehmers beim
Passieren des Bahnübergangs von der Loko -
motive eines Zuges erfaßt . Der Fuhrmann
versuchte wohl im letzten Augenblick , die Pferde
znrückzureißen , doch wurde das eine von der
Lokomotive erfaßt , ein Stück mitgeschleist und
getötet, ' daS andere Pferd wurde verletzt zur
Seite geschleudert , das Fuhrwerk umgeworsen
und beschädigt. Der Fuhrmann kam glücklicher»
weise mit dem Schrecken davon .

Neckarhausen . (Kind vom Zug getötet .)
Zwei dreijährige Kinder gingen von den nahe -
gelegenen Behausungen unbemerkt an den
Bahndamm . Dabei ist ein Junge bis an daS
Bahngeleise geklettert und wurde durch daS
Trittbrett eines vorbeifahrenden ZugeS weg-
gestoßen . Nachbarn entdeckten ihn . In bewußt -
losem Zustand wurde er in das Krankenhaus
nach Heidelberg verbracht , wo er seinen Ver -
letzungen erlag .

Gendarmeriebeamter niedergeschossen
Jhringen a . K . Der hier stationierte

Gendarmeriebeamte Albert Gut kam in
Ausübung seine» Dienstes durch Mörderhanb
ums Leben . Er hatte einen verdächtigen Bur -
schen festgenommen und wollte diesen in Ge -
wahrsam bringen . Dabei gab es kurzen Aus-
enthalt an einer geschlossenen Bahnschranke .
In diesem Augenblick streckte der Verbastete
den pflichtgetreuen Beamten durch einen Re -
volverschuß nieder . Der Getroffene , ein Mann
von 51 Jahren und Familienvater , wurde
schwerverletzt in die Freiburger Klinik gebracht
und ist tags darauf gestorben . Der Mörder
ging flüchtig.

vsnl < jetzt im Sommer
schon on den Winter !

Wie entdeckt man undichte
l » Stellen an Herd und Ofenf

Wo btim Herd oder Ofen Nebenluft eindringt , da
wird der brenn, «off verschwendet bis zum dop .
pellen Verbrauch an HeizmaterialI Darumt Aut .
gepaßt und nachgesehen I Es ist ganz einfach I Mit
einer brennenden Kerze oder einem brennenden
Streichholz fahren wir an Herd und Ofen Oberall
entlang , wo Kacheln zusammenstoßen , an den Türen
und Luftklappen , über Herdplatte und Herdringe I
Wo die Flamme dabei zum Herd oder Ofen hin¬
gezogen wird , da heifit das , „Aditungl Nebenluftl *
Vieles kSnnen wir dann gleich selbst mit Ofenliitt ,
lehm oder Schamotte verschmieren — andere ) kann
nur der Fachmann in Ordnung bringen . Aberi ge¬
macht mufi es in jedem Falle werden I leim Herd
möglichst sofort — beim Ofen vor dem Winter .
Darumi Said diese einfache Prüfung vornehmenI
Sonst lacht zwar ..Kohlenklau " — aber wir ver¬
brauchen zuviel Brennstoff , statt sparsam zu kadien
und es spiter schön warm zv haben I

Wer jetzt sich etw -as Mühe macht ]
im Winter über diesen tMy Uichjj



Amtliche Bekanntmachungen Heiraten
Rastatt . Das Sammeln von Wald¬

beeren , Pilzen und Kräutern in
den Gemeinde , und Saatsw .aldun -
gen der Forstbezirke Rotenfels u.
Rastatt ist von Dienstag , IS. Juni 43
an und zwar nur von morg . 7 Uhr
bis 6 Uhr abends erlaubt . Außer¬
halb dieser freigegeben . Sammel -
zelt angetroffene Personen können
gem . § 31 F.St .G . mit Geldstrafe
bis zu 150 Ml oder bis zu 14 Tagen
Haft bestraft werden . Verboten ist
ferner gem . V.O . des Ministeriums
des Innern vom 13. 5. 1935 u . gem .
§ 310 a . R.St .G ., § 64 F.G . das un¬
erlaubte liebe machten In Zelten
u . Hütten , das Feuer machen und
Abkochen sowie das Rauchen im
Wald und in gefährlicher Nähe von
Wald , auch auf öffeitl . Wegen u.
Straßen , außerdem gem . §§ 368
Ziff . 9 R.St .G . das Betreten der
Kulturflächen , die mit Verbotstafeln
versehen sind . Forstämter Rastatt
und Rotenfels .

B.'Baden . Aufgebot . Der Eigentümer
des von uns ausgest . Sparkassenb .Nr . V.K. 271 mit einem Guthaben
von Ml 51 766.81 hat den Verlust
des Sparkassenb . angezeigt und
dessen Aufgebot u . Kraftlöserklä¬
rung beantragt . — Der Inhab . des
Sparkassenb . wird daher aufgef ..dieses innerh . eines Monats , von
heute ab , untdl Geltendmachung
seiner Rechte bei uns vorzulegen ,
widrlgenf . das Sparkassenb . nach
Abi . dieser Fris -t für kraftlos erklärt
wird . Baden -Baden . 3. Juni 1943.
Städtische Sparkasse .

Kehl . Betr . Haushaltsausweiskarte
1943/44. In diesen tagen werden
rvunmehr die Hajshaltskarten (50
bis 59. Periode ) an die Versor¬
gung sberecht igten Einwohner von
Kehl - Sundheim durch die Block¬
frauen der NSDAP . (Frauenschaft )
In den Häusern (Haushaltungen ) zur
Verteilung gebracht . Es Is-t zu be¬
achten , daß die Haushaltskarten ,und zwar für Normalverbraucher u .S .V. B graue , und Selbstversorger
der Gruppe A orangenfarbig © zur
Ausgabe gelangen . Dieje Karfen
sind diesmal mit Einlagen verseh . ,und zwar sind es Beiblätter nach
Altersgruppen . Es ist sofort nach
Erhalt dieser Ausweise mit Bei¬
blätter Name und Straße des Be¬
rechtigten einzusetzen . Ein Verlusl
wird nicht ersetzt . — Inhaber von
Re Ise a bme Ide b e 5täti gung e n haben
keinen Anspruch auf solche Karten .Es wird noch bemerkt , daß vorläuf .
noch die alten in Händen befind¬
lichen Haushaltsausweise ru be¬
nützen slnd fc bis in den nächsten
Tagen bekanntgegeben wird , toann
die neuen <n Kraft treten und
dann in den Geschäften zum Ein¬
kauf von Mangelwaren verwendet
werden können . Der Bürgermeisterder St adt Kehl . Kartenausg 'abest .

Gengenbach . Familienunterhalt für
Juni 1943 wird am Dienstag , 8. Juni
ru den übl . Kassen stunden ausge¬zahlt . Gengenbach , 2. Juni 1943
Der Bürgermeister .

Germersheim . An den beld . Pfingst -
feiertagen Pflngstmarkt in Ger -
mersheim . Der Bürgermelster .

Lahr. Die Bad . Gebäudeversiche¬
rungsanstalt Karlsruhe hat dem
Kreis Lahr , um Brände durch Selbst¬
entzündung von Heu und Oehmd
zu verhüten , Heustock senden zur
Verfügung gestellt . Die Standorte
der Heustocksonden sind : Euen¬
heim , Friesen heim , Ichenheim , Kap¬
pel a . Rh ., Kürzell . Schweighausen
und Seelbach . Sie stehen jedem
zur Verfügung . Die Beanspruchung
hat durch Vermittlung des Bürger¬
meisters zu geschehen . Bei etwai¬
gem Bedarf ist davon Gebrauch zu
machen . Lahr . 28. Mai 1943.Der Land rat .

Handelsregister
Karlsruhe . Handelsregister . Amtsgerieht Karlsruhe (Baden ) . Für de

Angaben in (—) keine Gewähr !
Veränderung Eintr . v . 28. 5. 1943.
HRA . 325. Herder ' sehe Buchhand¬
lung , Karlsruhe , (Herrenstra -ße 3^ .Die Prokura des Philipp Dom reich
ist erloschen .

Karlsruhe -Durlach . Handelsregister
A 3 29. Eingetragen am 2. Zun !
1943 zu Firma W . L. Schwalb m
Weingärten : Dem Kaufmann Theo¬
dor Truchsess In Berlin ist Pro¬
kura auch für die Hauptnieder¬
lassung erteilt . Amtsgericht Karls¬
ruhe -Durlach .

Rastatt . Handelsregister . Veränderun¬
gen . B 9 : Fa . Sika G .m .b .H., Che¬
mische Fabrik , Durmersheim . Wil¬
helm Eberhardt , Hannover -Kleefeld ,rum weiteren Geschäftsführer
bestellt . § 11 des GesellschaftsVer¬
trags wurde dahin geändert , da -ß
die Gesellschaft , sofern und so -
lang * sie durch die gegenwärtigen
Geschäftsführer Herbert Deck und
Wilhelm Eberhard » vertreten wird ,
durch jeden der Geschäftsführer
elletn vertreten werden kann Ra -
c,n V, * l . fs 43 Amtsgericht

Gehobener Beamter (Doktortitel ) ,
Anfang 40, Witwer , sucht hübsche
Dame od . Witwe b . 38 J . zwecks
Neigungsehe . Nur El mit Ganzbild
(zurück ) 34946 Führer -Verlag Khe .

Mädel , 21 J., Ib.. gr ., scM ., kath .,
wünscht Briefwechsel m . gr . anst .
Mann bis 28 J . zw . Heirat . Kriegs¬
versehrter nicht ausgeschlossen .
EI mit Bild 34407 Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote
Buchhalterin ) f. Taylor ix -Maschinen -

buchhal tunq nach Konten rahmen in
württ . Schwarzwald 'S'tadt zum bald¬
möglichst . Eintritt gesucht . EI 34918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( in ) für roiWI. Fabrikbetr .
(ca . 130 Gefolgsch .) in der Boden -
seegegend sof . od . spät , gesucht .
Ludwig Zach , Verpackungen , Ra¬
vensburg . Ruf_ 2557. (34606)

Hausgehilfin , dl « selbständig koch ,
kann und mit allen Hausarbeiten
vertraut »st , weg . Verheiratung d .
bisherig ., in Arzthaus ges . Sl 5990
Führer -Verlag Offenbur g .

Nähmaschine , gebr ., gebot . Suche
Damenfahrrad , gut erhalt . I23 53135
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmerwohn ., sonn , für Dame sof .
zu verm . Ludwig Maier , Möbel -
tiransportt , Khe ., Soflenstr . 69, o?» 437.

Hausgehilfin In Arzt haus halt alsbald
gesucht . Dr . los . Hütt , Karlsruhe ,
Vo rholz Straße 26, 3uf 1281.

Nähmaschine , gutgehend , geboten .
Suche gut erh . Kindersportwagen .
Adolf Sberhardt , Rintheim . Haupt -
Straße 46. (53065)

Hausgehilfin (Stütze ) , selbständig , f.
Arzthaushalt gesucht . Dr . * ees ,
Stefanien Straße 78, Khe .. Suf 347.

Kontoristen u. Kontoristinnen , viel
seit ig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall¬
warenindustrie für sof . u . später
gesucht . EJ unt . K. K. 950 an Anz .-
Mittler Steinbach in Elsenach .

Kaufmann . Für die Kalkulation s- und
Rechnungsabteilung eines süddeut¬
schen Großhandelshauses erfahre¬
ner Kaufmann mit Vorliebe für
rechnerische Tätigkeit zum baldig .
Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
Ge halt sian s p ruc h ,Wer deg a ng ,Ze ug -
nis -ab schritten und Lichtbild erbet .
3524z Führer -Verlag Karlsruhe .

Güterrechtsregister
Karlsruhe . Güterrech tsregiste rein¬
trag v . 26. 5. 43. GR . III / 261 b .
Glaser Erwin , Fuhrunternehmer ,Karlsruhe und Frieda geb . Notter .
Durch Vertrag vo -m 27. April 1943
ist die Gütertrennung aufgehoben
und Errung en sc ha f tsgemei nschaft
vereinbart . Als Vorbehaltsgut der
Ehefrau wurde erklärt ihre Aus¬
steuer und ein Barvermögenr von
1500 Ml , sowie alles da -s , was der
Ehefrau durch Schenkung oder
von Tod es wegen zugewendet wird .
Am f<uoerlcht B II Karlsruhe .

Arbeitsvorbereiter , erfahrene , und
Konstrukteure für einen Aufbau be¬
trieb Mittelbadens zum sofortigen
Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Aufstiegsmöglichketten geboten I
Ausführliche Bewerbungen 35235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkäufer , Osteinsatz . General Verwal¬
tung groß . Industrieunternehmens
sucht zum sofortigen Eintritt tüch¬
tigen , erfahrenen Einkäufer , mög¬
lichst aus der eisenverarbeitenden
Industrie , dem auch Gelegenheit
gegeben is-t , nach Bewährung und
Einarbeitung zum Abteilungsleiter

j (LagerVerwalter ) aufzurück k Außer
Gehal 't wird eine angemessene

■ Auslösung gewährt . Für gute Un¬
terkunft Ist gesorgt . C3 mit lücken¬
losem Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften erbet . 35379 Führ .-V. Khe .

Vereinsregister
Achern . Vereiimegister . Neuemlra -
gung Nr . 42. Unterstützung «'verein
der Betrieb sgemei nschaft der Pa¬
pierfabrik Kappel rodeck Richard
Lenk in Kappelrodeck e . V.Achern , 29. Mal 1943. Amtsgericht .

Finanz - Anzemei
Badische Beamtenbank e . G . m . b . H .

Abgekürzte
Aktiva

Barreserve 2
Bestandswechsel . . .
Wertpapiere 55
Bankguthaben 26
Schuldner - .
Hypotheken , Kaufgelder

u . dgl 1 036 791.66
Beteiligungen 21 000 .—
Grundstücke u . Gebäude 1 000 000 .—
Betriebs - und Geschäfts -

ausstacht ung 1.—Posten , died . Rechnung -s-
ab grenzung dienen . 505 818.76

Bilanz auf St . Dezember 1942
m

788 906.94
22 321 .75

423 554.19
537 599 44
527 266.34

91 863 240 08

Passive
Gläubiger . . . . . .
Spareinlagen
Geschäftsguthaben . .
Rücklagen nach § 11 KWG
Sonstige Rücklagen . .
Rückstellungen . . .
Sonstige Passiva . . .
Posten , died . Rechnungs¬

abgrenzung dienen
Reingewinn . . . .

mi
47 050 821.17
39 659 904.99

2 612 916.46
1 300 000.-

340 000 .—
80 000.—
14 625.—

425 768.77
379 223.69

91 863 240.08
Gewinn - und

Aufwendungen
Per sonal aufwenden gen
Gesetz », u . freiw . Ausg . f.

soz . Zwecke , Spenden .
Sonst . Handlungsunkosten
Steuern u . ähnl Abgaben
Sonstige Aufwendungen .
Ab sehr . a . Gebäude sow . a .

Betr .- u . Gesch .-Ausstatt .
Rein gewinn . . .

Verlustrechnung für das "i>hr 1942m
597 914.07

60 028.82
387 253.52
212 570.70

77 474.65

172 158.54
379 223.69

1 886 623 .99

Er?rb'ge
Kredl 'tprovl -

m
Zinsen und

sionen . . . . . . 1 422 647.92
Sonstige Erträge . . . . 437 563 06
Außerordentliche Erträge . 23 660 .91
Vort rag aus 1941 . . . . 2 752.10

1 886 623.99

Maschinenbaumeister sucht führende
Spezialfirma in Werkzeugmaschi¬
nen und Werkzeugen für ihre Ver¬
suchs - u . Musterwerkstatt (Maschi¬
nenbau ) im Rhein -Main -Gebiet .
Bewerber mit langjährigen Erfah¬
rungen , dia mit allen praktischen

, Arbeiten vollkommen vertraut sind
und in der Lage sind , einem ge¬
wissen Stamm von Personal vorzu¬
stehen , bitten wir , sich mit den
üblichen Unterlagen zu bewerben
Unter Kennwort „ Mu-sterbau " an
Fa . Ernst Lemm & Cie ., Werbungs¬
mittler , Frankfurt a . Main , Schiller¬
straße 30—40. (34900)

Fachmann , tücht . u . ruverl ., von Fa¬
brik in Mitte Iba den für Präzision ?-
mechanlk . Feinmaschinen - u . Vor¬
richtung s ba u. Arbeit svo rbe re itu ng
u . Vorkalkulation ges . Ausfuhr !. El
mit den üblichen Unterlagen unter
34538 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wanderfilmvorführer gesucht . Über¬
nommen wird fachliche Ausbildung
evtl . Führerschein . Bewerbungen
haben nur Zweck von Jahrgängen
1900 und älter . Jahrgänge 1900 und
jünger , die a . v . oder ausge¬
mustert sind , können ebenfalls
eingestellt Werden . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Lichtbild unt .
N 35366 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Alleinfilmvorführer (in ) , selb st dg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ge «.
G3 32395 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreinermeister und Schreiner als
Vorarbeiter , je ein zuveriäss .. von
Fabrik In Mittelbaden für Ihne Abt .
Holzbearbeitung gesucht . Ausführt .
Meldungen unter 34539 Führe r-
Verlag Karlsruhe .

Tabakpflanzer , Fermenteure u. Gärt -
| ner für die Ukraine sofort gesucht .
! Monopolstelle Abteilung Tabak ,
| Berlin W 8, Behrenstr . 21.
Köche für Großgemeinschafls läger z .

sofortigen Antritt gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter H. 30 682 an
ALA, Berlin W 35.

Mitgliederbewegung
Zahl der Anzahl der Haftsumme

. . Mitglieder Geschäftsantei - - Ml
Anfang 1942 62 708 62 940 4 720 500 —Z'. gar >9 1942 2 500 2 504 187 800.-
Jbgarvg1942 1 805 1 812 155 900 —Ende 1942 «Z 40Z a 6J2 4 772 400.—
Karltruhe , im Mürz 1945
Oer Versland der Badiscnen Beamtenbank . GmbH, : Ups Zimmermann .N» eh dem abichließenden Ergebnil unserer pflichtgemäßen Prüfuno aufGrund der Bücher und der Schriften der Genossenschaft sowie der uns
l or P Y° rstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die
Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit erden Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften ,Berlin , 9. April 1945 Deutscher Beemlen -Genossenschaftsverband e . » .Dr . Wiedemann . Verbands Vorsitzender .
<•/■ (>*/•) Anleihe der Stadl Pforiheim

vom Zehre 192«. Auslosung . Bei der
am 25. Ma -I 1945 vorgenommenen
Auslosung wurden folgende An -
leitiestOcke rur Rüclczahlung auf
1. November 1945 gezogen :
Buchstabe A — 25 StUck — Nenn -
werf | . 5000 M : 10. 47. 52, 55, 58,«1. 107, 11«, 119, 138, 155, 188 1»4,213, 214, 228, 267, 330, Z4< 348 382,395, 397. 452. 481,
Buchstabe B — 72 5 « Ick — Nenn¬
wert je 1000 XH : 43. 68, 70, 94 134,137, 161. 214, 219, 225, 257. 270, 274,' 76, 282, 338. 363, 404, 419 436 455,82, 532, 544, 579, 580, 583, 592 638,.45, 646, 647, 657, 701. 708 715

'
743,'57, 759. 779, 785, 801, 854 855, 903,917, 918, 941 961, 983, 989, 994 1123,1124, 1172, 1234, 1257, 1288, 1290 1291,1292, 1301, 1304, 1360, 1W2. 1381, 1424,1433, 1440, 1465, 1472, 1494,

Buchstabe C — 71 StUck — Nenn¬
wert je 500 XH : 18, 21, 36, 47 48, 95
185, 209, 211. 212, 248. 269 270 308,319, 321, 348. 382, 420, 427, 433 436,462. 465. 467. 509. 513, 561, 573 615,641, 643, 681, 732, 736, 740 742 752,779, 783, 810, 862 865, 900

'
909 , 914,922, 933, 996 . 1025, 1085, 1117 1120,1137, 1165, 1171, 1172, 1174, 1190, 1217

1252, 1287, 1290. 1-428, 1433, .1451, 1458
1463, 1477, 1480, 1496, 1497.
Buchstabe 0 — 68 StUck — Nenn -
wert Ie , 00 M : 2. 16, 19, 30, 68 69
82, 116. 142. 166, 172, 186 240 241
242, 296, 323. 344, 359, 365, 366 389,403. 469, 470, 48t , 587, 588, 632, 636,645, 686. 712. 724, 725, 811, 813 815,826, 836, 843, 879, 910, 952, 984

'
988,1029, 1089. 1120, 1154 1158 1180

'
1203,1204. 1213, 1214, 1249, 1250, 1259 1266

1274, 1339, 1351. 1353, 1373, 1384
'

1394,1431,
Die Einlösung der gezogenen Stücke
erfolgt ab 1. November 1943 bei den
auf der Rückseite der Zinsscheine
(II . Folge ) angegebenen Stellen .Bei der Einlösung der Schuldver¬
ichreibungen sind die noch nicht
verfallenen Zinsscheine und die
Erne *xsrufigssche -ine mitvorzulegen .Die rerzinsung der ausgelosten An -
l®ihestücke hört mit dem 31. Okto¬
ber 194z auf .
Von den bei früheren Auslosungen
gezogenen Stücken sind folgende
noch nicht eingelöst . Die Verzin¬
sung dieser Stücke hört mit dem
J1 , Oktober des Jahres auf , das
hinter Jeder Nummer bezeichne : Ist
Buchstabe B: Nr 142/1942 434/1941,435/1941, 976/1942 . 1244/1942 1409/1942 .
Buchstabe 0 : Nr. 187/1942 613/1942 ,1141/1941 , 1475/1942 ,

Pforzheim , den » Mal 1943.
Dar Oto« rbOrg * rn>eiit « r .

VI» 16' /. ) Anleihe der Stadt Pforzheim
vom lehre 1927. Auslosung . Bei der
am 25. Mai 1943 vorgenommenen
Auslosung wurden folgende An -
leihsstücke zur Rückzahlung auf1. November 1943 gezogen :
Buchstabe A — 21 Stlick — Nenn -
wert Je S000 M : 5, 28, 38, 93 266,268, 269, 300, 316, 52«, 370, 384 397,406, 407, 416, 539, 563, 578 585

'
586.Buchstabe B — 66 StUck — Nenn¬

wert je 1000 m -, 4, 19, 20 25 26 59
94, 102. 161, 216, 276, 348 368 3«7

'
393, 412. 416, 507, 534 537 564 618,841, 853. 873, 877 880 888 889 896,925, 926, 958, 963, 997, 1006 1063,1104, 1120, 1125, 1129. 1151, 1157, 1174
1190, 1301, 131«. 1324, 1327, 1337, 1350

'
1372, 1440, 1461, 1466, 1469, 1480, 1493,1560, 1596, 1601, 1689, 1692, 1694, 1712,1785.
Buchstabe C — 64 StUck — Nenn -
wert je 500 XX : 8, 10, 26, 39, 40, 41,53 . 68, 92, 95, 99, 215 232, 237, 261.291, 326, 354, 359, 372. 385, 424. 492,515, 521, 552, 598, 624 636 639 686,695, 788, 789. 817, 854 893, 912 961,964, 1000, 1046, 1056, 1196 1205, 1208
1214, 1235, 1239, 1242, 1258, 1261 1276,1429, 1480, 1497 1503, 1511, 1517 1546
1684, 1700, 1746, 1785.
Buchstabe 0 — 63 StUck — Nenn -
wert Je J00 X» : 27, 138, 141, 157,182, 185, 234, 254, 263, 272, 282 316,348, 361, 374, 386, 395 ' 414. 449 471,489, 495, 511, 520, 526, 541, 549 5t8 ,566, 588, 597, 601. 612 652, 686 705,828, 839. 846, 850, 851 867, 876

*
916,978, 980, 1002, 1012, 1017 1018 1103

N «2, 1230, 1242, 1319, 1322. 1432 1463
'

1639, 1754, 1774, 1775, 1798.
Die Einlösung der gezogenen Stücke
erfolgt ab 1. November 1943 bei den
auf der Rückseite der Zinsscheine
( II . Folge ) angegebenen Stellen
Bei der Einlösuno der Schuldver¬
schreibungen lind die noch nicht
verfallenen Zins scheine und die
Ern-eue rung -sschelne mitvor zu legen .
Die Verzinsung der ausgelosten
Anlelhestücke hört mit dem 31. Ok .
tober 1943 auf .
Von den bei früheren Autlosungen
gezogenen Stücken lind folgende
noch nicht eingelöst . Die Verzinsung
dieser Stücke hört mit dem 31. Ok¬
tober des Jahres auf . da » hinter
leder Nummer bezeichnet Ist .Buchstab . B: Nr 1588 1942.
Buchstabe C : Nr . 290/1941 675/1942 ,1579 1942
Buchstab » Di Nr . 14/1941 42/1942 ,13931942
Pforzheim , den 25, M» l 1945.
Der Oberbürg er meister .

2000 XH von akademisch gebildetem
Angestellten zu leihen gesucht .
81 53149 Fü4v» r-V» rlaa Karlsruh » .

Hilfsarbeiter , Mitarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügel lehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,Karlsruhe Frltz -Todl -Straße 65/67 .

Kontoristin mit Kenntnissen Im Ma¬
schinenschreiben für selbständige
Dauerstellung v . Karlsruher Groß¬
handlung gesucht . H 35246 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Kontoristin (Buchhalterin ) für Be -
trtebsbucfvalkmg In ang . Dauer¬
stellung gesucht . Einarbeitung bis
zur selbständigen Fertigkeit . H. J .
Bischoff , Konserven - und Marme -
ladervfabrlk . WelBenfeurgt/EltaB .

Direktrice für mech . Wäsche - und
Berufs klelderfbk . mit 50 Gefolg -
schtaltsangehörigen , die cterzeit
mit WehrmachtsauftrSgen belegt
ist , zum alsbaldigen Eintritt nach
Süddeutschland gesucht . Bedin¬
gung . Kenntnisse in sä -mM. Näh¬
arbeiten , Menschenführung , Erfah¬
rung im Zuschnitt und Musteran¬
fertigung . Posten vollkommen selb¬
ständig auch für Anfängerinnen .
Angebote unter Ak 470 an „ Ala "
Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Krattfährerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote ' In Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . (34303)

Hilfskräfte , welbl . . auf ganze oder
halbe Tage für leichte Maschinen¬
arbeit gesucht . Kratz , Karlsruhe ,Wald str . 41. Laden . (53107)

Hauswirtschafisielterinnen oder er¬
fahrene selbständige Wirtschafte¬
rinnen für NSV .-Erholungsheime z.
sofortigen Antritt gesucht . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften an
die NSDAP .-Gauleitung Weser -Ems ,
Oldenburg (Oldb .), Gottorpstr . 8.

Frauen . Für leichte angenehme Ar¬
beit , auch halbtags , suchen wir
nach Durmersheim mehrere Frauen
bis zu 65 Jahren , die für Dienst¬
verpflichtung nicht mehr in Frage
kommen . Begueme Zugverbindung
Karlsruhe , ForchheTm . Bietigheim ,
Otigheim , Rastatt . El 34882 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Servier #rüuleln , solides , für Hotel -
Restaurant gesucht . Hotel Europäi¬
scher Hof , Karlsruhe . (52915)

2 Bedienungen , tüchtige , In Dauer¬
stellung nach Karlsruhe gesucht .
El 53163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester , tüchtige , zum als -
bald . Eintritt ges . H 35166 Führer -
V> rlag Karlsruh » . 1

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht .
Sanatorium Quislsana . B.-Baden .

Küchenhilfe für Montag bis Freitag
In Dauerst gesucht Persönl . Mel¬
dung bei Pfannkuch & Co ., Karls¬
ruhe , Helmholtzstraße 1

Frau , unabh ., rüstige , Uber 45 J., die
e . Landhaushalt im bad . Schwarz¬
wald führen kann , gesucht . Evtl .
auch Frau mit Kind . H 34623 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Stutze , Jegl . Alters , a . Wunsch auch
nur halbt ., weg . Heirat mein . letz .
Hausgehilfin gesucht . 13 an Frau
Pfeifer . Khe ., Schumannstr .9, Ruf 532.

Frau oder Mädchen , gut empf Kraft ,
zuverl . . zur Führung eines trauen -
loten Haush . von Herrn (Akade -
mfker ) gesuchf . Sl 53275 F.-V. Khe .

KUchenhilfe , Mann od . Frau , zum
Kartoffelschälen für '/• Tage In
Restaurant gesucht 81 SJ164 Füh-
r» r-V» rlag Karlsruh » .

Pflichtjahrmädchen , k'inderl ., sucht
Karlsruher Familie In Niederbayern .
S ] 55164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau od . Mädchen 2—3 mal
wöch . vorm . od . nachm . zur Hilfe
In Haushalt gesucht . Langer ,
Karlsruhe , Leopoldstrafte 51, Hl .

Frau od . Fräulein f . Trauenlos . Haus¬
halt 3— 4 Stunden Mgl . gesucht .
Amotsch . Klauprecht 'S'tr . 17. Khe .,
Ruf 4162. (53097)

H.-Armbanduhr , erstkl .. (m . Spring -
zahlen ) geb . Gesucht : Markisen -
Stoff , 230 hoch u . 430 od . 2X215 cm
breit . Büttner , Vorholzstraße 5,
Karlsruhe , Ruf 2142 , (52949)

2 Z.. Wchnung a . Fliegergesch . sof
zu verm . Khe ., Luisenstr . 8 , 3. St .
ISI an Hermann Nagel . Heidelberg .
KnauHstr . 26 . (35374)

4 Z.-Wohnung , sonnig , schön , mit
eInger , Bad an ruhige Mieter für
110 X)L zu vermieten . Ausf . IS3 53244
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.. od . D.. Armbanduhr und Photo

g
egen gut erh . D.-Fahrrad mit gut .
ereifung zu tauschen gesucht ,

53012 Führer -Verlag Karlsruhe . »

Putzfrau zum Reinigen von Büroräu¬
men 2 Stunden tügl . morgens od ,
abends gesucht . Bezirksgruppe
Brauerei , Khe . . Jahnstrafte 3.

Lehrmädchen f . Textilwarengeschäft
sofort od . spät . ges . Emil Jäger ,
Khe .. Klauprechtstraße 41.

Verkäufe
Kinderbett , neuw ., 25 schwarz .

KJeid 50 "JM , schw . D.-Jacke 10 TM,
neuw . schw . D.-Sommerhut 4 M
zu verk . El 52875 Führer -Verl . Khe .

Elektr . Lüster , 5 Fl., schönes Stück ,
für 75 JM zu verkaufen . S 53108
Führer -Verlag Karlsruhe .

Armband * od . Taschenuhr , gut geh .,
womögl . mit Leuchfcziffern , ges .
Geboten : üniform ^ tiefelhose . grau
u . schwarz , beide neuwerlig . El
1711 Führer -Verl 'ag Bühl/Baden . _

Mikroskop , 120X5 , Luftgew . „ Dia -na "
Mod . 25, gut erh ., u . 400 Schrot -
Mun -ition geg . Kleinbildkamera z .
tausch , gesucht . CS3 RA 4750 Füh -
rer -Verlag Rastatt . ^

Drilling , hahnenlos , mit Zielfernrohr ,
neuere Waffe , zu kaufen od . geg .
Oelgemälde od . ähnlichen Gegen¬
stand zu tausch , gesucht . Dieffen -
bacher , Eppingen -Baden , Körner -

> stra -ße 2, Ruf 150, (34936)
Mädchenbücherranzen , led ., gebot .

Gesucht Hutkoffer od . Stadttasche
oder Kleiderstoff . C*3 52993 Führer -
Verlag Karts ruhe . •

Oelgem . Bilder , versch ., gute alte
Meister , zj vk . El 52964 F.-V. Khe .

Kachelofen ru verkaufen . 50 3?1l.
Khe . , Wilhelmstr . 5, I.

Besteckmesser m Silbergriff ges .,
geboten Fotostatlv , gut erhallen .
1S3 55054 Führer -Verla <g Karlsruhe .

Gasherd , weiß , 2fl „ 30 tfW zu vkf .
13 53115 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Anzug , neuw . , gul erh ., f. gr . schl .

Fig ., ges . ® 53161 Führer -V. Khe .
Anzug , gut erhallen , f. schl . Figur ,

Größe 44. sowie Sonrvmerhose ( Ig ),
ges . ES 52946 Füh rer -Verlag Khe .

H.-Anzug , dunkel , neuw . od . gut er¬
halt ., schlanke Fig ., Gr . 1.74, Preis
bis ISO Jt )l ges . El 55215 F.-V. Khe ,

Einwecktopf , Schuhe u . and . Gegen¬
stände ge 'bot ., D.-Fahrrad o . Be -
reifg . gesucht . . E3 RA 4952 Führer -
Vertag Rastatt .

Kinderauto od . Herrenautolederjacke
od . gut . Photoappara 't , 9X12 f.
Platten u . Filmpack zu tiauschon
gegen gt . Armbanduhr . IS 52985
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leitertreppe , kräftig , Länge 5 m,
Breite 0,5 m , 12 Tritte , geboten .
Leichte Baurnleiter . neuwert ., ca .
5 m lang , gesucht O 53009 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Fenstertritt m . Schubl . , Ig . 110. br .
50, schw . Marmoraufs . f . Wascht .
Ig . 100, 57 br ., geg . Brikettträger
u . Zange , Kohlenfüller zu tausch ,
ges . Netter , Khe , Scheffelstr 64,II .

4 Z. -Wohnung , ichöno , mW Man * .,
65 M mon <atl ., geg . 3 Z.-Wohng .,
freie Lage , ru vausehen . S 53154
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledenlokal , gr ., m. Nebenraum a . d .
Kaiserstr . zw . Lamm - u . Ritt er str .
auf 1. 7. 43 preisw . zu vermieten .
Anfr . an Gilbert . Khe ., Karlstr . 11.

Schwerin (Meckl . ) — Karlsruhe ader
Umgebung bis zu 30 km . Geboten
in Schw . 6 Zlmmerwohng . I. - tage
in freisteh . Zweifamilienhaus nit
allem Komf . , schöne Lage , Garten
m . Obst u . Gemüse . Garage . Miet¬
preis ohne Etagenheiz . 162 JM . Ge¬
sucht entsprechende Wohnung bis
200 M . Miete . Auch Kauf eines
Ein - oder Zweifamilienhauses erw .
Derichsweiler , Schwerin (Meckl .),
v . Flotowstraße 5. (34926)

iAchern . rhro !M1ct »t «plele . ». Wir
n achen Musik " . (71320 )

Kehl . 'Jnion -Theater . Bis eischließl .
I Oo 0-er neue Wien - Film „ Späte

Hebe " . Wocnen 'sch . Kug . n , yug .
Gengenbach . löwen -LIdhtspiele . Sa .

dis einschl . Mo . „ Arzt aus Leiden¬
schaft " . lugend ab 16 1. zugelass .

Veranstaltungen

Mietgesuche
Zimmer , einf . möbl ., mit 2 Betten ,

für 2 hoiländ . ZiviIsrb . (Rotterda¬
mer ) gesucht . Ost - od . Südstadt
bevorzugt . Näh . bei Fa . Willi E.
Heberling , Schrottbetrieb , Karlsr ..
Rüppurr , Postfach 13. Fernruck 7775.

Zimmer , schön möh .1.. für Herrn sof .
ges ucht . E l 55048 Füh rer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., f, jg . Ehep . zu m-iet .
ges . El 55137 Führer -Verla g Khe .

Zimmer , gut möbl . . in Mitte der
Stadt , v . Frl . der Hochschule g ^ s .
El 55251 Führer -Verlag Karlsruhe

.6 Zimmerwohnung , sonnig , Et-agenh .,
I Stadtim . , geb ., ges . sehr gute 4 Z.-

Wohnung in bevorz . Wohnlage . El
55216 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .
Tanzschule GroßkODf , Khe .. Her -
renstr . 33. Ruf 5750 .

Zimmer , möbl ., von jg . eis . Beamten
in Rastatt gesucht . El 35132 >FühVer -
Vertag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sof . auf 4— 6 Wo¬
chen in Baden -Baden , Stadtmitte ,
ges . El BA 2544 Für .-V. B.-Baden .

Zimmer , gut möbl ., v . sol . Herrn ,
Dauernrviet . , in Grötzingen evtl .
Dur lach gesucht . 55222 Führer -
V^ Hag Karlsruhe .

Unter r icht

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehre : der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornstr ., Fernruf 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse , Sonderkl .
für Pfliclrtjahrentlassene . Neuer
Kurs beginn 7. Juni .

Zins , und Bruchrechnun . Wer erteilt
Unterricht zwecks einer Prüfung ?
El 55510 Führer -Verlag Karlsruhe .

t Zimmer , leer , mit Baderau -m oder
Küche , evtl . 2 Zimmer von NS .-
Schwester sofort oder spät . ges .
El 55284 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z. -Wohnung od . 2 leere Zimmer
mit Küche v . j>g . Ehepaar gesucht .
S 55075 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Leerzimmer , evtl . m. Kochgeleg .
von Arztwitwe (Dauermieter ) für
sofort od . spät , gesucht . ^ 55185
Führer -Verlag Kar Isruh e .

gut erh ., H.-Filzhut , D.-Armbanduhr
ges . EJ 55162 Führer -Verlag khe . Kraftfahrzeuge

Herrenanzug , gut erh ., Gr . 4«—50.
für Landarbeiter gesucht . C3 55141
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichtmotorrad zu kaufen gesucht .
E3 RA 4955 Führer -Verlag Rastatt .

D.» u . Herrensommermantel gesucht .
EJ 55185 Führer -Verlag Khe .

Motorrad , 125—200 ccm , neu od . gut
erh . ,g es .M'is k la .B.-Ba den ,Haupt str .7 .

H.- od . D.-Wintermantel , schw ., gut
erh ., ges . El 55061 Führ .-Verl . Khe .

1—l '/i -To . Lieferwagen ges . S 55129
Führer -Verhög Karlsruhe .

D.-Russenstlefel , Gr 40, u . größ . Le¬
derhandtasche gesucht . Kl 55119
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2,9 Liter Mercedes , 2 Liter Wanderer ,
1,3 Liter Opel , 1,1 Liter Hanomag ,
1,1 titer Ford -Eitel , 1,2 Liter Opel
verkauft Auto -Wipfler , Karlsruhe ,
Ruf 14. . (55111)H.-Gummistiefel , Gr . 45/44 , gut erh . ,

gesucht . Sitter , Jockgrim/Pfalz ,
Schillerstr . 50. Automobile bis 5 Liter ab Baujahr

1934. evtl . unbereift , kaufen gegen
Kasse . Uebernahme des Fahrter -
tigmashens u . Abtransport . Jouin -
Automobile , Berlin - Halensee . Kur¬
fürst endamm 145, Ruf 97 9052 .

Rollschuhe für 10—12Jä'hr. gesucht .
Amol sch , Khe ., Klauprechtstr . 17,
Ruf 4162 .

Wohnzimmer , mod . , ges . EI BA 2357
Führer -Verlag B.-Baden .

EBzimmer , gut erh ., evtl . mit Tep¬
pich gesucht . EJ BA' 2338 Führer¬
verlag Baden -Baden .

2V« To . Benz -Lastwagen , mit Treib -
gasanlage . Baujahr " 28, in gutem
Zust ., geg . 1—1"/» To . Lieferwagen
mit Treibgas zu tauschen . E3 35420
Führer -Verlag Karlsruhe .

erh ., ges . EI 53154 Führer -V. Khle. Tier markt
Tisch mit 4 Stühlen , gut erhalten ,

gesucht . EJ 5294? Führer -V. Khe . Ochs , einsp ., geg . bar sof . zu kauf ,
gesucht . August Hertwig , Gag -
genau , Adolf -Hltler -Straße 35 .

2 Polstersessel oder 2 Rohrsesse .',
kl . rd . Tisch , weiß . eis . Bettstelle
ges . El 53063 Führer -Verlag Khe . Nutzvieh , neuer , großer Transport ,

steht ab Samstag zun , Verkauf .
Haas , Offen bürg .

Kleiderschrank gesucht . El 53076
Führer -Verla -g Karlsruhe .

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht .
EI 53056 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u . Fahrkuh , ält . , mit Kalb , ru
verk . Wolfartsweier , Frieden str . 6 .

Wäscheschränkchen , kl ., dkl ., ges .
13 53053 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verk .
Durmersheim , Horst -Wessel -Str . 418.

Nachttisch , gut erh ., braun , ges .
El 53073 Führer -Verlag Khe .

Fahrkuh , ält ., mit Mutterkalb , zu ver¬
kaufen . Oberschopfheim . Haus 358.

Fenster , eiserne , 150 x 200 cm , sucht
ru kaufen : Pektin -Fabrik , Neuen¬
bürg/Württ bg .

Milchkuh , erstklass ., (Simmenbal .) m .
Mutterkalb ru verkf . Legelshurst ,
Haus 253. (4073)

3er Zelt od . 2—3 Zeltbahnen ges .
El 52526 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Faltboot , 2'Sitzer , gut erh ., gesucht .
E3 52846 Führer -Verlag Karlsruhe .

Erstlingskuh , schwere , mit Kalb ru
verk . Kappel rodeck . Hauptstr . 306.

Rind zu verkaufen . Oberndorf bei
Rastatt , Ortsstraße 46 . (4963)

Milchziege , gute , ges . A. Gerbert ,
Khe .-Hagsfeld , Karlsruher Str . 162.Faltboot , in gut . Zustand , gesucht .

S 52445 Führer -Verlag Karlsruhe . Haushund , wachsamer , ges . El GE
1315 Führer -Verlag Gernsbach .

Faltboot , 2-Sitzer , gul erh ., gesucht .
EI 52988 Führer -Verlag Karlsruhe . Drahthaar -Foxterrier . Hündin , 8 Mon .

alt , mit Stammbaum , zu verkauf .
Zu erfr . RA 4958 Führ .-Verl . Rastatt .

Faltboot , ungef . 75 cm Bordbreite ,
2-Sitzer , gesucht . El 54610 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zwergpinscher , jg ., ru verkaufen 0 .
Tausch geg . Hofhund . Steinmauern ,
Elchesheimer Straße 5.

Paddel - oder Faltboot ges . Rastatt ,
Dr. Todt -Straße 58. (4898)

Holzschuppen , ab sch lagbar , sofort
ges . CE3 52514 Führer -Verlag Khe .

Angorahäsin zu verk . Laug , Stein¬
straße 17, Karlsruhe . (55506)

Kisten laufend ru kaufen gesucht .
E3 52878 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Wiener Häs ., w ., 5V? Mon . , gegen
Schlachthasen ru tausch , gesucht .
August Rüd , Rüppurr , Im Grün 18.Ca . 4000 Falzziegel , gebr .. bruch -

u . fehlerfrei , sof . gesucht . EI 55177
Führer -Verlag Karlsruhe . Entlauten

Obstmühle für Hand - od . Motoran¬
trieb gesucht . EJ an W . Schneider ,
Ettlingen , Markt str . 16.

Drahthaarfox , schw .-weiß , glattge¬
schoren , entlauf . Abzug , geg . Bei .
Brenzinger,B .-Baden , Zeppelinstr .13.

Fässer von 100—600 Ltr. kq.ult W
Weißert , Khe ., Schwanenslr . 56, III Immobilien

Fässer von 50 bis 600 Liter zu kauf ,
ges . Gasth . z . Ochsen , Neibsheim . Einfamilienhaus od . Landhaus in der

Umgebung von Khe . od . Schwarz¬
wald ru mieten oder gegen Bar -
rahlung zu kauf , gesucht . EJ 53125
Führer -Verla -g Karlsruhe ,

Most -, Weinfässer , einige , gesucht .
120—500 Liter . Stöckle , Beiertheim ,
Breitestraße 26. (52190)

Weinfaß v . 100 bis 150 Liter gesucht .
S 52562 Führer -Verlag Karlsruhe . Einfamilienhaus bis 50 000 Ml bei

Barzahlung von kurz entschlossen .
Interessenten ru kaufen gesucht .
^ 55171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuhkummet , gut erhalten , gesucht .
EI 52487 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuhkummet , neu 0 . gebr ., gesucht .
Josef König , Gaggenau/Baden .

Leiterwagen , kl . bis mitti . Größe ,
ges . £3 52917 Führer -Verlag Khe .

Feder -Pritschen -Hand wagen , zwei -
od . vierrädrig , neu od . gebr ., so¬
fort gesucht . Markslahler & Barth ,
Khe ., Neureuter Sir . 4, Ruf 6496/97 .

Einfamilienhaus bei freiwerdender
Wohnung 1. mitti . Murgtal zu kau¬
fen oder mieten gesuchl . El 54151
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Einfamilienhaus , kl ., zu kaufen oder
zu mieten ges . El 4071 Führer -
Verlag Kehl .

Landhaus , massiv , mit etwas Obst -
u . Gemüsegarten . Im Schwarzwald ,
evtl . gegen sofort . Bezahlung zu
kaufen gesucht . ^ unt . A 18 an
J . Röhrs & Co ., Werbungsmittler ,
Hamburg ?0. (54556)

Einspänner -Pferdewagen , evtl gum¬
mibereift , sowie Kuhkummet ges .
El 34459 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heuwender , leicht ., gebr . od . neu ,
gesucht 13 Gasthaus Albert
Knörr , Muggensturm . Ländhaus , massiv gebaut , mit etwas

Obst - u. 'Semüse ^ art . . im Schwarz¬
wald ru miet »n od . : u <auf . ges .
23 , mögl . mit Foto , unt . A !9 an
J. Röhrs & Co ., Verbungsmittler ,
Hamburg 20 . '34557)

Tausch
Kindersportwagen mit Gummibereif ,

geboten . Gesucht H.- od . 0 . Arm¬
banduhr , evtl . Aufzahlung . Sl 55021
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebäude zu Fabrikationszwecken v.
iOO gm ab ru kaufen gesucht .
23 T 34417 Führer -Verlag Karlsruhe .Motorrad , 200 :cm , gegen neues od .

neuw . Damenrad iu tausch . Got -
tesauerstr . 7. l. Karlsruhe .

Speisewirtschaft , gutgeh ., in Landau
»m Websten an Küchenchef sofort
ru / erpacht . Tauschwohnung muß
vorh . sein . SJ 53200 Führ .-Verl . Khe .

Herrenrad , gut »rh., gegen ebens .
Damenrad ru tauschen . Sl 54142
Führer -Ver !aq < Karlsruhe . Lebensmittel - oder Gemischtwaren -

Geschäft mit größ . Umsatz von
«apltalkräft . Interessenten zu kf .
gesucht . 3 53242 Führer -Verl . Khe .

H.» od . D.-Fahrrad ges . Biete »ehr
gut erh . H.-Wintermantel , dunkel .
El 52954 Führer -Verlag Karlsrune .

Radioapparat , 4 Röhren , Telefunken ,
geg . 1 Leica zu tauschen gesucht .
CE3 BA 2529 Führ .-V. Baden -Baden .

Gras oder Klee . Einige Ar von Ka-
.tlncheTZüchter gesucht . Georg
^ ebholz , Karlsr .. Wielandtstr . 16. I .

Radio , letztes Mod ., geg . Leica III
od . Contax ru t . EJ 54364 F.-V. K.

Zu vermieten
Akkordeon ges ., evtl . geg . Platten¬

spieler ru tauschen . EI 52584 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mansardenzimmer , leer , zu vermiet .
Anderer , Khe ., Ste üben str . 11, ' .

Zimmer , möbl ., Stadtm ., an Hrn. zu
verm . EI 53174 Führer -Verlag Khe .Handharmonika , gt . erh ., (Hohner

Clxrbmod .) geg . D.-Fahrrad m . gt .
Bereifg . od . Nähmasch ., sow . Win¬
termantel f . 3jährigen Jung . geg .
Sommerschuhe . Gr . 58, zu tausch .
Erfrag . RA 4947 Führer -V. Rastatt .

Zimmer , sonnig , möbl . , an Herrn zu
vermieten . Änrus . rw . 8— TI oder
ab 18 Uhr . Schützen str . 13. IV. Khe .

Zimmer , möbl ., ru venn . per sofort .
Zähringerstr . 23, Karlsruhe .

Schlagzeug , kompl ., gesucht , evtl
Tausch geg . erstkl . Tenor -Saxo¬
phon , Marke ,,Hüller " od . Jazz -
trompete u . Jazzklarlnette . H 5250
Führer -Verlag Offerrburg .

Zimmer , möbl ., an Herrn ru vermiet .
Khe ., Durlacher str . 91. 4. St ., Khe

2-Bett -Zimmer , schön , »of . zu verm .
Durlach , Amtshausstr . 22. I. r . Khe .

Wohn - und Schlafs ., Bad- u. Küchen¬
ben ., Garten , In Villa 90 Ml sof .
zu verm . Ludwig Maier , Möbel¬
transport , Khe ., Soflenstr . 89, 437.

Schreibmaschine gegen 5er -Zelt od .
2 Zeltbahnen u . Tornister zu tau -
• chen gesucht . CS 82925 F.-V. Khe .

2—3 Zimmer , mögl . Achertal oder
Um geb . . evtl . nur für KrLegsdauer
ges . El AC 2501 Führ .-Agt . Achern .

Z—»räumige Wohnung für mich und
meine 10jährige Tochter (Ober¬
schule ) zu mieten , evtl . auch Haus
zu kauf , gesucht . Frau Dr. Brügge -
mann , Essen , Dagobertstr . 5 .

|3—5 Zimmer -Wohnung mit Küche u .
Bad . in Einfamilien - od . Landhaus ,
evtl . auch möbl .. In der Um geg .
v . Karlsruhe sof . od . sp . zu miet .
ges . CE354478 Führer -Verlag Khe .

Verloren
Hirschgrandelbrosche , gold . . in B.¬

Baden verloren . Gute Bei . Höhen -
hot . „ Rote Lache " , Ruf Forbach 222.

Armband , si Ib. , verloren . Durlach ,
Seboldstr ., Karlsruhe , Karl -Wilhelm -
Straße — Werderstr . od . Straßen¬
bahn . Abzug , geg . Belohng . auf
d . Fundbüro . Da Kriegsandenken .

H.-Armbanduhr , verchromf , m. braun .
Lederband , verl . a . 1. 6 . In Haupt -
pos -tnähe . Abzug , geg ^ n Belohn .
svf dem Fundbüro Karlsruhe .

Stoppuhr , Marke Hanacker , am Do .,27. 6. 43, morg . 7 Uhr , auf dem
Sportplatz (04) verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben bei Becker ,
Rastatt , Schlosserslraße 2.

Handtasche mit wichtig . Inhalt am
3. 6. in Bühl vom Postamt bis
Kappelwindecker Bahnhof verlor .
Abzug , geg . gute Belohnung auf
dem Fundbüro Bühl .

Vermischtes

5—6 Büroräume , helle , ev . mit groß .
Lagerraum u . mögl . zentral geleg .,
für wicht . Betrieb sofort gesucht .

• El 35051 Führer -Verlag Karlsruhe .
Räumlichkeiten . Großes Industrie -Un¬

ternehmen su ^ht an mitti . od . klei¬
neren Pläjizen oder in ländlicher
Gegend größere Räumlichkeiten f.
Bürozwecke mögl . Nähe Bahn . In
Frage kommen auch Villen , Schlös¬
ser , Restaurations 'betriebe . slillge -
tegle Fabriken bzw . Gewerbebe¬
triebe usw . El 55578 Führ .-V. Khe .

Wohnungstausch

Frau , ältere , wird für immer aufge -
nomm . EI Müntes heim , Grumme -
Gasse 230 .

Wer hilft Sonntags berufstät . Frau
leichte Arbelt im Haushalt ?
ta 55166 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin nimmt noch Kundinnen
an . El 53279 Führer -Veci >aq Khe .

Wer nimmt als Beiladung 1 Gasherd
von Frei bürg nach Rastalt mit ?
Frz . Vogt , Rastatt , Röhrlgsfraße 5.

Näherin , gute , zirka 4 Wochen ges .,
zum Abändern und Neuanfertigen
von Kleidungsstücken . S 55415
■Führer -Vertag Karlsruhe .

1Vi Z.-Wohng ., große , mit geschl .
Veranda , geboten . Gesucht 5 Z.
mi1 Diele od . Vorraum od . 4 Z.-W .
sof . El 53067 Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung gegen 1 Z.-Wohn . zu
tausch . El 55270 Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung , II. St ., geg . eben « ,
zu tauschen . EI 55272 Führ .-V. Khe .

2 Zimmer wohnung , sonnig , geräum .
Küche , geg . gleich wert . Stadtm .
zu tausch . EJ 55208 Führ .-V. Khe .

2 Z.-Wohnung mit Veranda in Stutt¬
gart geg . ebensolche In Gerns¬
bach oder Baden -Baden oder
Umgebung zu tauschen gesucht .
El 53274 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Wer tauscht In Hagsfeld ? Geb . seh .
2 Zimmerwohnung , gesucht 3 Zim -
merwohnung , auch große 2 Z.-W.
El 55569 Führer -Verlag Karlsruhe . '

2 Z.-Wohnung , II. . St ., Miete 50 M
g < gen 2 Z.-Wohnung zu tauschen .
El 55278 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , schöne , 5. Sl ., Ost¬
stadt , gebot . Gesucht 2 Z. -Wohng .
im 2.- 5. St . Um rüg w . a . Wunsch
vergütet . El 55085 Führ .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , schön , sonnig , ge¬
eignet für ält . Ehepaar . Mietpreis
28 Ml , gebot . Gesucht 5 Z.-Wohn .
El 55594 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung in Pforzheim gebot
Gesucht 5 od . 2 Z.-Wohnung . E
55030 Füh ner -Verlag Khe .

Nähe Schorndorf , Wtt'bg ., 2 Z.-Wohn .
mit Zubehör u . Garten geboleh .
Suche in Khe . ähnl . Wohnung .
Ludw . Maler , Möbeltransp ., Khe .,
Sofienstr . 89 .Ruf 437 .

2—3 Zimm .
'mit *Küche in Gernsbach ,

G .-Scheuern od . Umgeb . gesucht ,
evtl . Tauschwohnung (5 Zimmer ) In
der Pfalz . E an Oberpostmelster
Frlta Becker . Gernsbach .

S Zimmerwohnung ,mlf 2 Balk ., sch .
sonn .. Im 3. St . In Karlsr .-Mühlb .
geb . Gesucht 2 Z.-Wohnung mit
Mans . oder 3 kl . Z .-Wohnung in
Mittel - od . Südwests ! . S 53225
Führer -Verlag Karlsruhe

Heidelberg — Freiburg , evtl . über
Karlsruhe Ringtausch . Geboten
Heidelb . : 3 Z.-Wohng . . Bad , Etag .-
Heizg ., Neubau 7o Mi . Gesucht :
3 Z.-Wohnung Freiburg/Br .

' Woh¬
nungsnachweis Heidelberg . Schrö¬
der str . 5, Ruf 2902. Wohnungstausch
allerorts I (55575)

3 Zimmerwohnung , sonnig , Badez .
gegen ebensolche od . 2 Zimmer
mit Mans . gesucht , Preis 65 Ml .
Kann auch mit Mieter - und Bau¬
vereinsmitglied . getauscht werd .
El 55245 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer w ., Badez ., West Stadt , geg .
5 oder gr . 2 Zimmerw ., Ost - od .
Südst . ausgeschl ., ru tauschen .
5<3 55214 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , große . Südhang läge
Bad , Kücnenverarvda , Erker , Gar¬
ten ant ., Miete 85 TM, in Stuttgart ,
geg . gl . Wohng . Dur lach zu tau¬
seben . Näh . Dur lach , Bienleinstor -
»traße 17, Burr .

3 Z.-Wohnung , 1. St ., Stadtmitte , f .
Kinderreiche Fem . geeign ., gebot .
Gesucht 5—6 Z.-Wohnung . ta 55157
Fünrer -Verlag Khe

Welcher aktive Wehrmachtsangehör .
tauscht Privatwohnung geg . Wehr -
machtsw . (nicht Kaserne ) , 5 Zlm . ,
Küche , Bad , Gartenanteil . Schrift !.
EE3 an Frau Reiften , Khe ., Tann¬
häuserstraße 15.

Frankfurt a . M. — Karlsruhe . Ger .
4 Z.-Wohn . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch ,
ges . ED 51609 _ Führ er -Verlag Khe .

4 Z/-Wohnung in Singen a Hohent
"

wiel , mit schöner Küche , eing er .
Bad , 2 Loggien , Keller , Speicher -
räum . Gas u . elektr . Licht , Miel¬
preis 65 Ml , geboten . Gesucht in
Khe . 2—3 Z.-Wohng . m . Zubehör .
E3 53155 Führer -Verla g Khe .

4—5 Zimmerwohnung mit Bad , fließ .
Wasser , Heizung , mögl . mit Gart .,in gut . Wohnlage in B.-Baden od .
Umgeb . ges . Biete moderne , helle
4 Zinrvmefwohnung mit Bad , fließ .
Wasser , Etagenheizung , 110 Ml , In
Braunschwelg . an Frau Sulzer ,
Braunschwelg . Cyrlaksrln -g 42.

5 Z.-Wohnung , komf ort ., mit Zenfr .
Hzg . u . Bad , in bester Lage In
Khe . geboten . Gesucht entsprech .
3—5 Z.-Wohnung in gl . Hause in
Frei bürg od . Heidelberg u . Umg .
od . in Mittelstadt (Süd - o . MitteT -
baden ) . El 53142 Führ .-Verl . ICho.

Foto -Positiv -Retusche in Heimarbelt
an gute Fachkraft zu vergeben .
El 55414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Heimarbeit . IS 53543 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .5. 6., 19—21.30 Uhr , außer Miete ,

•«Tiefland ". Op . v . E. d 'Albert . —
6. 6., 10.30—12.15 Uhr , Solistenkon .
*ert (junge Künstler ) . Dir. Walter
Hindelang . — 14—16.45 (ihr , ge¬
schlossene Vorstell . f . Kd'F., „ Der
Wildschütz ". Kern. Op . v . A. Lort-
rlng . — 18.30—21 Uhr , außer Miete ,
„ Schön Ist die Welt ". Optte . v .
F. Lehar . — Kleines Theater . 5 . 6.,15—21.30 Uhr , . .0a , Land des Lä¬
chelns ". Optte . v . F. Lehar . — 6. 6.,19—21 Uhr . an Stelle von „ Die un¬
nahbare Frau " „ Junggesellen ,
«teuer ". Lu>s1» plei von L. Lenz .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
5. Juni , 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut ". Ende nach 21.30 Uhr .
Kleines Haus , Burgtorstaden .
5. 3unl , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr . Vorverkauf In
Kehl : Musikhaus Meyer , Ruf 795.

Filmtheater
UFA-THEATER y . CAPITOL 2. Woche

Des großen Erfolges wegen bis
einschl . Montag „ Späte Liebe " .
Ein Wien -Film mit P. Wessely , A .
Hörbiger . Spielleltg . G . Ucicky .
Täglich 2.50, 5.00, 7.50 Uhr . Jugend
nicht zugelassen

PAH : 2.45, 5.00, 7.30 Uhr : „ Himmel
wir erben ein Schloß ". Zug . ab
14 3. zugel . (abends num . Plätze ) .
So . alle 3 Vorsl . num . Vorverkauf
heute ab Z Uhr .

GLORIA u. RESI. „ Altes Herz wird
wieder jung ", ein Tob -ls- Lustspie !
mit E. Jannlngs , R. Landrock . V. de
Kowa . Kulturfilm — Wochenschau .
Beg . : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Abends
num . So . auch 5.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Rökk
in „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.50 Uhr . 3ug . über 14 J . erlaubt .

ATLANTIK zeigt : . 2 Im Sonnen¬
schein ". Jugend I. zugelassen !
2.45, 5.00, 7 .15. So ^ 2.50 Uhr .

Tönnessen -Zauber -Revue „ Die Nacht
der 1000 Wunder " . Heute Samstag ,
5. Juni . 19.30 Uhr . Festhalle , vor¬
letztes Gastspiel . Karten von 2 bis
6 Ml . bis 18 Uhr bei Kurt Neu -
fei dt , Waldstr . 81 Ab 19 Uhr an
der Fesl 'hallekasse Beginn pünkt¬
lich 19.30 Uhr . Ende 22 Uhr .

CENTRAL-PALAST.
Nachmittagsvorslellg . u . 19.30 Uhr
das große bunte Varlete -Progr .
m . N. Sinkowsky , F. Mentino , 3.
Kelly , G . Rosita , Peter und Fred ,
Alfredo u . Dorothea , T. Mahl er ,
A . Marlon . 3 Winter Parterre -
Akrobatik . F. Martens bring !
ei n e airsgezei chete Bü hnen s chau
und begleilel das Programm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Konzert -Kaffee Museum . Monat
Juni , das Erfolgs -Orchester Wal¬
ter Kern . 5

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr Sa . u . So . Konz .

Rastatt . Schloß -Hotel , Bürgerkeller ,
Sa . und So . Unterhaltungskonzert .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
11.50, 16 u . 20.15 Uhr : Konzerte des
Sinfonie , und Kurorchesters .

B.-Baden . Bäder u . Kurverwaltung .
Theater : Kl. Theater . 5. Juni , 19.30
Uhr , „ Schöne Seelen finden sich " ,
Lustsp . — 6. Juni . 19.30 Ohr , „ Flit¬
terwochen ", Lustspiel . — 8. Jun-I,
19.30 Uhr , „ 13 Hufeisen "

, Lustsp . —
12. 3uni , 19.30 Uhr , Erstaufführung ,
„ Die Nacht in Siebenbürgen " ,
Lustspiel . — 15. Juni , 19.50 Uhr ,
„ Flitterwochen " , Luslspiel . Eintritt
Ml 1.05 bis "5.05.
Sonst . Veranstaltung . : Kurhaus . Kl.
Bühnensaal . 6. Juni , 11 Uhr vorm .,
Hölderlin -Gedächtnisstunde (zum
100. Todestag ) . E. Ehlert spricht
aus Hölderlins Werk . Eintr . Ml 1 —
und 2.— ; Mitgl . des Kulturring « u.
Wehrm . 20 •/• Ermäßig . — Kurhaus .
Gr . Bühnensaal . 9 . und 10. Juni ,
20 Uhr , 2 Gastspiele des Original
Hiller -Balletts v . Deutschen Thea¬
ter München , im Rahmen eines
hervorrag . Variet6 -Programms . Ein¬
tritt Ml 1.— bis 6.—.
Für die Veranslalt . am 5. u . 6. Junf
hat der Vorverk . begonnen ; für d .
Ver anst alt . vom 8. bis 15. Juni be¬
ginnt der Vorwerk , am Sonntag ,
6. Junf , an der Kurhausloasse (Kas¬
senöffnung 9.50 Uhr ) .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Kissel , Kaiserstr . 150. Seefisch «
Samstag , 5. 6., vorm . 9—1, Nr . 2351
bis 2900, nachm . 5- 7, Nr . 2901—5400.
Bitte Packpapier mitbringen .

Union , Vereinigte Kaufstätten . HeOte
Wild verkauf für eingeir . Kunden .

Holzkästen , gezinkt , gebohrt , ge¬
fräst in Serienfertigung , »owie an¬
dere Holz -Massenartikel kurzfristig
durch 3. F. Loeffler Nach f . K.G .,
Rastatt , (55408)

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sil eher str . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (50118)

Lebenslängliche feste Rente gewäh¬
ren wir unabhängig von der Zins »
läge je nach Alter . Ein 65-Jähriger
erhält z . B. Jährl . 10,25' /. des elft¬
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu
noch Gewinnanteile . Bei Angab #
des Geburtstags geben wir unver¬
bindliche Aufklärung . Allgemein »
Rentenanstalt . Lebens - u . Renten¬
versicherung s-AG . Stuttgart . Ältest #
Rentenianstalt Deutschlands .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " l Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinanderreiben , son¬
dern bei der Massage in einer
Richtung näch vorn schlebenl
Sonst verfilzt es leicht . Zur Kopf¬
wäsche das nlcht -alkal . „ Schwarz -
kopf -Schaumpon " .

Leuchtfarben gem . Anordnung des
RLM. liefert in Jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnerstr . 58. 0* 5516 ."
Ii ?! 50 3ah -e IN ?

'''

SCHLACHT - PFERDE
kauft zu den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ) Gottlob Riedl ,
Pferdeschlächte 'el Inh . M .Höflich ,Pforzheim , Rufnummer 7254.

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzelt
der Säuglingsnahrung am» dem
vollen Kornl Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe , Ka4-
serstr . 68, a-m Adolf -Hitler -Plata .

RHEINGOLD . Heute Terra -Lirstspiel
„ Sophienlund " . Wochenschau . Bs -
ginn : 5.50, 5.45, 8.00 . Jug . zugel .

SCHAUBURG . Heute 3.50, 5 .45 , 8.00
„ Der große Schatten " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassenI

Durlach ! Ikala . Heute der neue
Zar ah Leander -Füm „ Damals " .
Wochenschau . Beginn 5.30, 5.45,
8 .00 Uhr , 3ugendl . nicht zugela 'ss .

Durlach . M. T. 3 .00, 5.00 u . 7.30 Uhr
„ Das sündige Dorf ". Dazu „ Einsatz
der Jugend " . Jugend verboten .

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägl .
5.00 u . 7.30 Uhr „ Du gehörst zu
mir " Ein Ufa -Film . Jug . nicht zug .

Weingarten . Lichtspiele . Bis einschl .
Montag „ Nacht ohne Abschied " .
Jugend verboten . Beginn : Wo
8 .30, So . 6.15 u . 8.30. Uhr . So 14.30
KIndervo rstell . „ Was tun , Sybille " .

Bretten . Capitol -Theater . Sa . bis ein¬
schließ !. Mo 8 Uhr u . So . 5 Uhr :
„ Liebeskomödie ", der neue Ber -
l'in -Fitm . J ugend nich t zugeIa ssen .

Ettlingen . Uli . Heute 5.15. 7 Z0 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Jpg . verP .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
"17.30 und 20 Uhr : „ Reitende Mäd -
chen " . Jug . verb . Wo . am Schluß .

Rastatt . Resi . Heute 17 30 u . 20 Uhr :
,Dr. Crippen an Bord ".

Forbach . Lichtspiele . „ Zwei In einer
großen Stadt '. Sa . u. So . jeweils
V28 Uhr. Jugendliche Zutritt .

B. Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.50 Uh r : „ Die gro ße Nu mmer " .

B.-Baden . Film-Palast . 16.50 u. 19.30
Uhr : „ 5000 Mark Belohnung " .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr , So . 13.50, 15.50. 17.50
u . 19.50 Uhr . Mo . u . DI., jeweils
19.30 Uh r : „ Alle Tage Ist kein
Sonntag !"

Lichtenau . Lichtspieltheater . La . '/-9
sowie So 2 u 5 Uhr : Willy Forsts
„ Operette ". Jug , nicht zugelass .

Bühl . Lichtspiele . ..Sommerliebe " .
Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa

bis einschl . Mo . „ Diesel " . Jutj .
zugelass . Sa . u . Mo\ um 8.00 Uhr ,
So . um 2.00 , 4.45 und 8,00 Uhr-

Nie aus Gewohnheit die altbewähr¬
ten V e n u s - Präparate (Tage »-
creme , fettfrei —überfettet ) anwen¬
den . Nur wenn unbedingt nötig —
sparsam autt -agen — so reicht der
Inhalt der heute seltener geword .
Dose lange Zeit . Durch die Rück¬
gabe leerer Dosen an Ihr Fachge¬
schäft wird auch hier Kohlen klau
der Weg versperrt . Kolbe & Co .,
Stettin , V-snus -Haus .

Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , 'Ber¬
lin SW 6"

, hat mit ihrer Fabrika¬
tion seit über 35 Jahren Anklang
gefunden und steht mit Ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesundheit . (50585)

Klassen -Lose zu haben bei Stürmer ,
Stealt . Lotterie -Einnahme , Mann -
heim , O 7. 11. Post sch . 250 Karl -sr .

Wie teilt man heute Burnus ein ?
Wer Burnus hat , verwendet es
heute nicht — wie sonst — für
alle Wäsche . Nur die schmutzig¬
sten Wäscheslücke weicht man
heute in Burnus ein . Dazu
braucht man nicht viel Burnus und
hat beim Waschen doch halbe
Arbeit . Burnus löst den Schmutz

-schon beim Einweichen . Man be¬
kommt ohne viel Reiben u . Kochen
— auch ein Sieg über „ Kohlen¬
klau " ! — klare Wäsche . So einge¬
teilt , reicht Burnus viel länger
Burnus , der Schmutziöser .

Stottern . Broschüre ; . .Das Stottern u ,
seine Beseitigung " durch Kursus
oder Selbstunterrichi . ohne Medi¬
kamente oder Hypnose , von ehe¬
malig . schwerem Stotterer sofort
kostenlos . Beseitigung der Sprech¬
angst durch Neuaufbau der
Sprache Rückporto erbeten . Insti¬
tut Warnecke . Berlln - Hatensee ,
Kurfürstendamm 93 . (55249)

Der Schleifstein im Wasserglas . Nur
wenige wissen es aber es ist
denkbar einfach . Man drückt die
abgenutzte FASAN - Rasierklinge
leicht mit dem Zeigefinger gegen
die innere Wand eines rtormalen
Wasserglases , bewegt sie mehr -
mals hin und her , wendet sie und
wiederholt die gleiche Bewegung ,
und die FASAN -Klinge Ist wieder
gebrauchsfähig Sparsamkeit —
Gebot der Zeit ' Auf den Versuch
kommt es an — und Übung macht
den Schleifermeister ! (Rasierwinke
der FASAN -Rasierklingen - und
FASAN -Rasierapparatefabrik .)

Aus der Ortenau

Offenburg . Nachtdienstbereltschafft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sam «-
tag die Hirsch - Apotheke , Offenbg .,
Fischmarkt 3, am Löwenbrunnen .
Ebenso Mittw .-Nachm . ab II Uhr .
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